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ſchziebene zur geſetzlichen Pflicht machtel!

1915. Nr. 321.

andeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.

Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Habueeſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

Erſte Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Neidegg, Halle (Saale).

Steuerbelaftung und Steuerbeläſtigung. r
Die Sozialdemokratie triumphiert! Das Parla

ment der Beſitzloſen, als welcher ſich der aus dem
allgemeinen, gleichen, geheimen und direkten Wahlrechte
hervorgegangene deutſche Reichstag immer mehr aus
bildet, hat es fertig gebracht, den Beſitz, das Einkommen,
den Fleiß und die Sparſamkeit, den Vermögenszuwachs,

das Kindererbe uſw. ſeiner Steuergeſetzgebung zu unter-
werfen. Natürlich ſind die betreffenden Steuern das erſte
Mal zeitlich und der Höhe nach noch verhältnismäßig knapp
bemeſſen worden, um die mit den Roten verbündeten Libe-
ralen und namentlich deren Wähler nicht abzuſchrecken.
Aber das iſt ja bei jeder neuen Steuer im Deutſchen Reiche
geſchehen: klein fing ſie an und wuchs mit ihren höheren
Zwecken! Jſt ſomit die Steuerbelaſtung noch nicht
ſo ſehr groß, ſo iſt es um ſo mehr die Steuerbeläſti-
gun g. Und dieſe Beläſtigung beſteht vor allen Dingen in
der Verpflichtung zur Abgabe von allen möglichen Steuer-
erklärungen. Die frühere Steuereinſchätzung machte ſelbſt
die Hauptarbeit; ſie ſuchte das Einkommen uſw. des
Steuerpflichtigen zu ermitteln und ſchätzte ihn nach ihren
Feſtſtellungen ein. War der Betreffende hiermit nicht zu-
frieden, dann ſtand es ihm frei, ſeine Verhältniſſe der
höheren Jnſtanz darzulegen. Die moderne Steuer-
veranlagung legt die Hauptarbeit dem Steuer-
pflichtigen auf; er muß zunächſt eine Steuererklärung
„nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen“ abgeben und darin nach
ſehr genauen und teilweiſe ſchwer verſtändlichen Be
ſtimmungen ſeine ganze finanzielle Lage kund tun. Und
unſere fortgeſetzt arbeitende Geſetzgebungsmaſchine ſorgt
dafür, daß dieſe Beſtimmungen nicht z u genau bekannt
werden, indem ſie ſie recht oft ändert!

Nun ſind wir in Preußen ja ſchon ſeit zwei Jahr-
zehnten daran gewöhnt, in jedem Januar unſer Einkommen
zu deklarieren. Es ſtand auch jedem das Recht zu, eine
Vermögensſteuererklärung abzugeben. Aber
von dieſer Befugnis haben nur ſehr wenige Steuer-
pflichtige Gebrauch gemacht. Denn wer es einmal
probierte, der merkte bald, daß die Sache doch recht beträcht-
liche Schwierigkeiten biete. Jm nächſten Januar muß aber
jeder Deutſche, der ein Vermögen von mehr als
zwanzigtauſend Mark oder bei mehr als viertauſend Mark
Einkommen mehr als 10 000 Mk. Vermögen hat, zur Feſt-
ſtellung des Wehrbeitrages außer einer Einkommens-
eine Vermögenserklärung abzugeben.

Die Veranlagungsbehörde kann aber von jedem Bei-
trags pflichtigen die Abgabe einer ſolchen Erklärung binnen
einer Friſt von mindeſtens 2 Wochen verlangen. Jn
einzelnen Zeitungen war angegeben, daß dieſe Erklärungen
ſchon im November oder Dezember abgegeben werden
ſollten. Das iſt aber ausgeſchloſſen. Denn da für die Bei-
tragspflicht und die Ermittelung des Vermögenswertes der
Stand vom 31. Dezember 1913 maßgebend iſt, die Steuer-
behörde aber keine Prophezeiungen, ſondern die Mitteilung
von Tatſachen haben will, ſo iſt vor dem Januar 1914 die
Abgabe einer Erklärung überhaupt nicht möglich. Für
Grundbeſitzer, die irgend etwas vermietet oder verpachtet
haben, iſt dann auch im Januar noch das Pacht- und
Mietregiſter aufzuſtellen und zur Verſtempelung ein-
zureichen. Selbſt das iſt nicht ſo einfach! Denn auch
hierbei ſind ganz verwickelte Beſtimmungen zu beachten.
Man hat ſchon im vorigen Jahrhundert geſagt, daß die
Zeit kein Talent zur Geſetzgebung habe. Aber unſer Jahr-
hundert hat es noch viel weniger. Bei der parlamentari-
ſchen Geſetzgebung überbieten ſich die Abgeordneten darin,
für irgend eine Klaſſe ihrer Wähler beſonders günſtige Be-
ſtimmungen zu erlangen. Dadurch kommen aber häufig ſo
unverſtändliche und praktiſch ſo ſchwer durchführbare Para-
graphen zuſtande, daß die gut gemeinten Anträge oft mehr
Schaden anrichten als Nutzen ſtiften.

Mit dieſen Erklärungen wäre nun der Steuerbehörde
für den Januar 1914 im allgemeinen Genüge getan, wenn
nicht der preußiſche Landtag die in der letzten Seſſion zu
rückgelegte Novelle zum Einkommen- und Ergänzungs-
ſteuergeſetz wieder auſnimmt und verabſchiedet. Dann
fehlte nur noch, daß er diein dieſer No-
velle vorgeſehene Vermögensſteuer-Er-
klärung, und zwar nach anderen Grund
ſätzen als die für den Wehrbeitrag vorge-

l ſtehende Praxis des Reichstages.

Sonnabend, 12. Juli 1915.

ſchenräumen von drei Jahren eine Vermögens
zuwachsſteuererklärung abzugeben ſein. Da etwas
Zeit bis dahin noch verläuft, brauchen wir uns ja vor der
Hand mit ihren Einzelheiten nicht abzugeben. Leider iſt
aber eine Hoffnung, die an dieſe allgemeine Vermögens-
zuwachsſteuer geknüpft wurde, nicht erfüllt worden, nämlich
die, daß beim Verkauf eines Grundſtückes die ſichtbare
Wertzuwachsſteuerfeſtſetzung mit allen ihren
Schwierigkeiten beſeitigt werden würde. Dieſe Steuer iſt
zwar bei nicht gewerbsmäßigen Verkäufen für das Reich
außer Hebung geſetzt, für Staat und Gemeinde aber bei-
behalten worden. Beſtehen bleibt alſo das ganze Ver
fahren mit der Wertzuwachsſteuererklärung

und allem, was darauf folgt.
Denn das iſt ja das Niederziehende bei der ganzen

Sache, daß bei allen dieſen Steuern mit der „nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen“ abgegebenen Steuer-
erklärung die Angelegenheit nicht erledigt iſt. Die
Steuerbehörde braucht dieſe Erklärung nicht als richtig
anzunehmen, ſie kann ſie „beanſtanden“, ſie kann Er-
mittelungen anſtellen und auch noch vom Steuerpflichtigen
alle möglichen Angaben und Nachweiſe verlangen. Und es
gibt Steuerbehörden, die jeden Steuerpflichtigen bis zum
Beweiſe des Gegenteils für einen Drückeberger halten.

Ueber alle dieſe Steuerbeläſtigungen und alle ſich hier-
aus ergebenden Folgen iſt die Sozialdemokratie natürlich
auch hocherfreut! Wird dadurch doch Unzufrieden-
heit erregt; Unzufriedenheit über Einrichtungen des
Staates und Unzufriedenheit mit dem Beſitz. Und kann die
Sozialdemokratie den Beſitzenden ihren Beſitz noch nicht
wegnehmen, ſo möchte ſie ihn ihnen doch ſo ſehr wie möglich

verekeln! Wer empfindet aber die Steuerbeläſti-
gung am meiſten? Der ſelbſtändige, ge-
werbetreibende oder grundbeſitzende Mit-
telſtand. Wer nichts hat, braucht auch nichts an
zugeben. Jrn allen Großbetrieben iſt aber eine ſo weit
gehende, geregelte Buchführung durch beſondere Angeſtellte
vorhanden, daß die Abgabe der notwendigen Steuer-
erklärungen keine beſondere Mühe macht. Der kleine
Kaufmann, der Handwerker, der Bauer aber,
ſie ſtehen bei Abgabe dieſer Erklärungen den größten
Schwierigkeiten gegenüber. Sie haben keine Bücher,
auf Grund deren ſie ſie aufſtellen könnten, und ſie können
keine führen, denn ſie müſfen arbeiten!
Andere Leute, die ihnen die Bücher führen, können ſie
aber nicht bezahlen. Dabei iſt es aber bei ihnen ganz be
ſonders ſchwer, die Höhe des Betriebskapitals und des Ein
kommens genau feſtzuſtellen. Geben ſie aber etwas falſch
an, ſo ziehen ſie ſich ſchwere Strafen zu.

Auch kann man nicht behaupten, daß Vermögen von
20 000 Mk. ſchon als große anzuſehen ſeien. Ein Be-
triebskapital von 20 900 Mk. iſt heute ſchon für kleinere
Betriebe notwendig, namentlich wenn der Wert des Grund
und Bodens hinzukommt. Freilich bringt es wohl ſelten
4000 Mk. Einkommen, in der Landwirtſchaft ſchon ſicher
nicht!

Deshalb kann man wohl mit Recht ſagen:
Gerade den ſelbſtändigen Mittelſtand
trifft am ſchwerſten die immer ſtärker
werdende

Steuerbeläſtigung. H. K.
Jede Nachwahl iſt eine Neuwahl.

Eine für die Stimmabgabe bei Reichstags
nachwahlen grundſätzliche Entſcheidung hat
die Wahlprüfungskommiſſion gefällt. Aus Anlaß der
Prüfung der Wahl des Abgeordneten v. Halem (Rp.) kam
die Frage zur Erörterung, ob bei einer Nachwahl, wenn für
dieſe nach S 8 Abſ. 3 des Wahlgeſetzes die für die urſprüng-
lichen allgemeinen Wahlen aufgeſtellten Wählerliſten be-
nützt werden, die in der Wählerliſte eingetragenen wahl-
fähigen Perſonen auch dann wahlberechtigt ſind, wenn ſie
inzwiſchen ihren Wohnſitz verlegt haben. Dieſe Rechtsfragü
die im Reichstag ſchon mehrfach zur Erörterung gelangt iſt,
kam in der Sitzung der Wahlprüfungsköommiſſion vom
8. April zur Beratung. Es handelt ſich um die Frage, ob
der in die Wahlliſte aufgenommene Wahlfähige für die
Wahl, zu der die betreffende Wählerliſte aufgeſtellt wurde,
wahlberechtigt bleibt, auch wenn er nach Aufſtellung der
Wählerliſte einen anderen Wohnſitz genommen hat. Bei
Stichwahlen iſt die Zulaſſung ſolcher Wahlfähiger feſt

Betreffs der binnen

Vom Jahre 1917 ab wird dann in regelmäßigen

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiole, Halle (Saale).

Jahresfriſt ſtattfindenden Erſatzwahlen liegen die Ver
hältniſſe

Im Wahlgeſetz für den Reichstag des Norddeutſchen
Bundes iſt im 87 beſtimmt: „Wer das Wahlrecht in einep
Wahlbezirk ausüben will, muß in demſelben oder, im Falle
eine Gemeinde in mehrere Wahlkreiſe geteilt iſt, in einem
derſelben zurzeit der Wahl ſeinen Wohnſitz haben. Jeder
darf nur an einem Orte wählen.“ Ferner iſt im S 8 (An
lage der Wahlliſten), im dritten Abſatz beſtimmt: „Bei
einzelnen Neuwahlen, welche innerhalb eines Jahres nach
der letzten allgemeinen Wahl ſtattfinden, bedarf es einer
neuen Aufſtellung und Auslegung der Wahlliſte nicht.“

Die Mehrheit der Wahlprüfungskommiſſion hat, haupt-
ſächlich unter Berufung darauf, daß es im 8 7 des Wahl
geſetzes nicht heiße, „am Tage der Wahl“, ſondern „zur Zeit
der Wahl“, für die in der Wahlliſte eingetragenen Wähler
die Berechtigung zur Ausübung des Wahlrechts bei einer
Nachwahl auch dann anerkannt, wenn die Wähler inzwiſchen
ihren Wohnſitz verlegt haben. Aber mit jener Berufung
iſt ein ſchlüſſiger Beweis keineswegs geführt. Vielmehr
hat zweifellos laut Vorſchrift in 7 ein ordnungsmäßig
eingetragener Wahlberechtigter ſein Wahlrecht
verloren, wenn er innerhalb der in 8 8 Abſ. 3 be
ſtimmten Jahresfriſt ſeinen Wohnſitzaus dem Wahl
kreis verlegt hat, in dem die Erſatzwahl auf Grund
der alten Liſte ſtattfindet. Die Wählerliſte in dem be
treffenden Wahlbezirke wird durch einen ſolchen Wegzug
unrichtig, ein Tatbeſtand, der ausſchlag-
gebend ſein muß, weiles ſich bei jeder Nach
wahl tatſächlich um eine Neuwahl handekt.
Die Frage, ob die in die Wählerliſte eingetragenen Wähler
bei einer innerhalb Jahresfriſt nach der letzten allgemeinen
Wahl ſtattfindenden Erſatzwahl zur Ausübung des Wahl-
rechts auch dann berechtigt ſind, wenn ſie inzwiſchen ihren
Wohnſitz aus dem betreffenden Wahlkreis verlegt haben,
muß hiernach verneint werden.

Die Reichsleitung befindet ſich mit dieſer von einem
Kommiſſar in der Kommiſſion vertretenen Auffaſſung in
Uebereinſtimmung mit dem Beſchluſſe des Reichstags vom

April 1889 und den Ausführungen, die die Redner großer
Parteien in der Reichstagsſitzung vom 28. März 1906, in
der es zu einer Entſcheidung der Frage nicht gekommen iſt,
gemacht haben. Die Auffaſſung der Reichsleitung deckt ſich
ferner mit der rechtlichen Beurteilung der Wählerliſte, zu
der ſich das Reichsgericht in einem Urteile vom 7. Februar
1905 über eine Wahlfälſchung bekannt hat.

Schließlich ſteht dieſer Auffaſſung nicht entgegen der
Grundſatz der Wahlprüfungskommiſſion, daß ein Wähler,
der nach der Aufſtellung der Wählerliſte den Wohnſitz
wechſelt, in dem Orte, in deſſen Wählerliſte er eingetragen
iſt, bis zur Stichwahl wahlberechtigt bleibt; denn hier wird
nur ein Wohnungswechſel zwiſchen Haupt und Stichwahl
für unerheblich erklärt, während eine entſprechende Feſt
ſtellung bezüglich eines Wohnſitzwechſels zwiſchen Haupt
und Erſatzwahl fehlt. Der angeführte Grundſatz der Wahl
prüfungskommiſſion läßt ſich inſofern mit S 7 Abſ. 1 des
Wahlgeſetzes vereinbaren, als Haupt und Stichwahl
g4s ein einziger Wahlgang aufgefaßt werden
können; er kann aber nicht auf die binnen Jahresfriſt
ſtattfindenden Erſatzwahlen ausgedehnt werden,
weil dieſe Wahlen nach dem Wortlaut des Geſetzes in
8 8 Abſ. 3 heißt es: „Bei einzelnen Neuwahlen, welche
innerhalb uſw. und nach ihrer tatſächlichen Bedeutung
„Neuwahlen“ ſind.“

Rumänien hat Bulgarien
den Krieg erklärt!

Die Lage auf dem Balkan-Kriegsſchau-
platze hat gewiſſermaßen über Nacht ein ganz ver
ändertes Ausſ ehen durch die Tatſache erhalten, daß
Rumänien an Bulgarien den Krieg erklärte. Die uns hier-

zugegangenen Drahtmeldungen haben folgenden Wort-
aut:

London, 11. Juli. (Reuter-Bureau). Die „Times“
meldet aus Sofia vom 10. Juli 1116 Uhr abends: Der
König von Rumänien hat Bulgarien denKrieg erklärt und ſeinen Geſandten aus
Sofia abberufen.

Die Note, mit der Rumänien Donnerstag abend
Bulgarien den Krieg erklärte, hat folgenden
Wortlaut: Die rumäniſche Regierung hat bei
zeiten die bulgariſche Regierung davon ver-
ſtändigt, daß Rumänien in dem Falle, daß die Balkan-
verbündeten ſich im Kriegszuſtande befänden, die von ihm
im Intereſſe des Friedens bisher beobachtete Reſerve
nicht bewahren könne und ſich genötigt ſehen würde,
in Akti on zu treten. Die bulgariſche Regierung habe
es nicht für nötig gehalten, auf dieſe Mitteilung zu ant
worten. Jm Gegenteil: der Krieg brach leider infolge der
plötzlichen Angriffe der Bulgaren auf die ſerbiſchen Trup-
pen aus, ohne daß ſelbſt die elementarſten Regeln vor-
heriger Notifizierung beobachtet wurden, welche zum min
deſten die Achtung vor den internationalen Abmachungen

Angeſichts dieſerund Bräuchen bewieſen hätten.
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Lage hat de rumäniſche Regierung ihrer
Armee den Befehl erteilt, in Bulgarien
ernſ enach in Wien eingetroffenen Meldungen habe
rumäniſche Truppenteile am Donnerstag nach-
mittag 4 Uhr die bulgariſche Grenze über-ſchritten.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, wurde Donners
tag abend in Londoner Balkankreiſen mitgeteilt, daß die
rumäniſche Armee Befehl erhalten habe, in
Bulgarien einzurücken. Rumänien habe Bul-
garien dieſe Tatſache notifiziert.

Die Lage auf dem Balkan iſt hierdurch eine hoch
ernſte geworden, denn nicht nur die ganze Zukunft Bul-
gariens, das bereits jetzt ſchachmatt geworden iſt, ſteht auf
dem Spiele, ſondern auch die Einmiſchung Rußlands
und Oeſterreichs iſt zu erwarten, ſobald die Ereig-
niſſe einen Gang nehmen, der dieſen Ländern nicht er
wünſcht erſcheint. Das iſt aber ſehr leicht zu gewärtigen,
und darum taucht auch ſchon das Geſpenſt eines
allgemeinen Weltbrandes auf. Wenn nicht Bul-
garien ſofort die Forderungen Rumäniens erfüllt
und ſich der ruſſiſchen Vermittlungsaktion geneigt zeigt,
dann iſt heute noch nicht abzuſehen, welche ſchlimmen
Folgen die Ereigniſſe noch zeitigen werden.

Die Mächte greifen ein.
Die „Agence Havas“ meldet aus Sofia: Die

Mächte tun bei den kriegführenden Parteien getrennt,
aber in Uebereinſtimmung miteinander Schritte, um
das Aufhören der Feindſeligkeiten zu ver-
an laſſen. Rußland iſt in dieſer Sache beſonders
dringend und wird wahrſcheinlicherweiſe um ſo mehr Gehör
finden, als es die Jnitiative zu einem Schiedsſpruch
ergriffen hatte, bevor die kriegeriſchen Ereigniſſe begonnen
hatten, die gegen den Willen der Regierungen durch die
Erregung der Truppen hervorgerufen wurden. Jetzt dürfte
Bulgarien bereit ſein, die Rat ſchläge Rußlands
und der anderen Mächte zu befolgen. Auch Serbien,
das den Verluſt von vielen Soldaten zu beklagen hat,
wünſchtwohlnicht, den vernichtenden Krieg
fortzuſetzen. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß es auch
den Mächten in Athen gelingen wird, zu veranlaſſen,
die griechiſche Armee aufzuhalten, obwohl ſie
durch die jüngſten Ereigniſſe in einen Siegestaumel
verſetzt iſt.

Schlimme bulgariſche Zuſtände.
Die Verproviantierung der Bulgaren in

Makedonien geſtaltet ſich bereits ſchwierig auch leiden
ſie unter der Hitze mehr als die Griechen. Jn Uesküb
liegen Tauſende von verwundeten Bulgaren hilflos in den
Straßen.

Serben und Griechen ſind einig.
Wie verlautet, iſt die von Bulgarien zu fordernde

künftige Grenzlinie bereits zwiſchen
Serbien und Griechenland vereinbart
worden. Sie ſoll von Ochrida über die Seen und Monaſtir
bis Gewgheli gehen.

Ein Bericht des griechiſchen Kriegsminiſters.
Das Kriegsminiſterium veröffentlicht folgen-

des Communiqusé über die Schlacht bei Strumitza:
Während des ganzen geſtrigen Tages wurde die Verfolgung
des Feindes fortgeſetzt. Ein erbitterter Kampf
entwickelte ſich in den Engpäſſen des BeliſſiBerges, be-
ſonders auf dem Wege von Doiran nach Strumitza. Der
Kampf endete mit dem glänzenden Siege der
griechiſchen Truppen und der vollſtändigen
Niederlage der Bulgaren. Die geſtrigen Kämpfe
kann man als eine Folge der Schlachten von Kilkitſch und
Doiran betrachten. Der Verteidigungskampf der Bulgaren
am Beliſſi-Berge war von großer Wichtigkeit für die Bul-
garen, weil das Ueberſchreiten des Beliſſi-Berges und der
Vormarſch nach Strumitza und Radowiſchta eine große Ge-
fahr für das 4. bulgariſche Korps bedeutete. Die ſtarke,
gegen die Serben gerichtete Front konnte auf dieſe Weiſe
von hinten durch die Griechen angegriffen werden. Die
Bulgaren gaben in Eile die befeſtigten Stellungen von Jſtip
angeſichts des Anſturms der Griechen auf. Die Griechen
ſtürmten mehrere Befeſtigungen mit dem Bajonett. Die
Verfolgung wurde bis zum StrumitzaTale fortgeſetzt. Die
Griechen erbeuteten zwei Depots mit Kleidungsſtücken.
Die griechiſche Diviſion des äußerſten linken Flügels
kämpfte geſtern abend bei der Eiſenbahnbrücke von Hanide
Weni bei Demirhiſſar, wo ſie die Offenſive ergriff.

Deutſches Reich.
Sozialdemokratie und Maſſenſtreik.

Unlängſt hat der Sozialdemokrat Dr. Liebknecht in
einer Verſammlung in Neukölln darauf hingewieſen, daß
der Gedanke des politiſchen Maſſenſtreiks in
der ſozialdemokratiſchen Partei mar-ſchiere. Er war in der Lage, in eben dieſer Verſamm-
lung zu erklären, daß, während man früher an den Maſſen-
ſtreik immer nur unter der Vorausſetzung gedacht habe, daß
ein Erfolg ausreichend vorbereitet und daher vorausſicht-
lich geſichert wäre, jetzt die Auffaſſung ſich geltend
mache, mit dem politiſchen Maſſenſtreik auch
auf die Gefahr eines Mißlingens hin zuoperieren, weil auch in dieſem Falle die Sozial
demokratie aus der daraus entſtehenden Un zu
friedenheit und Erbitterung Vorteilziehen
werde. Dieſe Auffaſſung hat der ſozialdemokratiſche Abge-
ordnete Zubeil in einer am 9. d. M. in Berlin abgehaltenen
ſozialdemokratiſchen Verſammlung rundweg beſtätigt, zu
gleich aber einen weiteren Fortſchritt des Ge
dankens des Maſſenſtreiks verzeichnet. Während
nämlich bisher ſowohl im Abgeordnetenhauſe wie unlängſt
im Reichstage mit dem politiſchen Maſſenſtreik immer nur
für den Fall gedroht worden iſt, daß nicht in abſehbarer
Zeit das geltende preußiſche Wahlrecht nach den Forde-
rungen der Sozialdemokratie abgeändert oder richtiger völlig
beſeitigt werde, hat jetzt Herr Zubeil die Anwendung des
Maſſenſtreiks auch für den Fall in Ausſicht geſtellt, daß bei
den noch in der laufenden Legislaturperiode des Reichstags
zu erwartenden Verhandlungen zoll- und han-
dels politiſcher Natur die ſozialdemokratiſche
Fraktion des Reichstags ihren Willen nicht durchzuſetzen
vermöge. Es wird alſo ganz offen die Abſicht aus-
geſprochen, der Mehrheit des Reichstags den
Willen der Minderheit durch außerparla-
mentariſche Mittel aufzuzwingen. Bei denZolltarifverhandlungen von 1902 hat die ſozialdemo
kratiſche Partei zwar auch verſucht, die Mehrheit des Reichs-
tags an der Verabſchiedung des Zolltarifes zu verhindern.
Das Mittel der Obſtruktion, das ſie zur Erreichung dieſes
Zieles wählte, bewegte ſich aber immerhin noch innerhalb
des Reichstags. Nachdem der Reichstag durch Aenderungen
ſeiner Geſchäftsordnung es überaus erſchwert hat, auf ge-
ſchäftsordnungsmäßigem Wege wirkſam Obſtruktion gegen
den Willen der Mehrheit zu treiben, ſcheut die Sozialdemo-
kratie jetzt ſchon nicht mehr davor zurück, durch Anwendung
der modernſten Form der Revolution die Mehrheit des
Reichstags unter ihren Willen niederzwingen zu wollen.
Den Sozialdemokraten ſind offenbar ihre
Wahlerfolge bei den letzten allgemeinen Reichstags-
wahlen zu Kopf geſtiegen,; ſie laſſen die ſonſt geübte
Vorſicht, ihre Ietzten Ziele zu verſchleiern,
jetzt außer acht und verkünden offen als ſozial-
demokratiſches Dogma die gewaltſame Er-
zwingung der Alleinherrſchaft der Sozial
demokratie durch den Maſſenſtreik

Amtliche Aufklärung über die „Berechtigungen“ der
Fortbildungsſchulen.

Wie uns mitgeteilt wird, hat jetzt eim amtlicher Erlaß
Aufklärungen über die zweifelhafte Frage der an Fort-
bildungsſchulen zu erwerbenden Berechtigungen
gegben. Jn erſter Linie beſtand bisher eine Unklarheit über die
Unterſchiede zwiſchen den vom Staate anerkannten und ſtaat-
lichen außerpreußiſchen Schulen und den vom Staate nicht an
erkannten außerpreußiſchen Schulen und den vom Staate nur
widerruflich geſtatteten bezw. in anderen Staaten beſtehenden,
aber von Preußen nicht anerkannten Unternehmungen. Dieſer
Umſtand kommt zum Teil durch die Anpreiſungen ſolcher
Anſtalten, die ſich oft genug ſehr hochtönende Namen beilegen.
Infolgedeſſen ſtehen oft die Erfolge nicht im Einklang mit den
Erwartungen und den aufgewendeten Koſten. Die Unterſchiede
zwiſchen den genannten Schulen ſind ſehr weſentlich. Nicht nur
die Schulgelder ſind in der Mehrzahl der ſtaatlichen Schulen bei
weitem niedriger, ſondern vor allem können an den anderen
Unternehmungen keine „Berechtigungen“ erworben werden.
Dieſe können nur an den ſtaatlichen oder an den vom
preußiſchen Staate anerkannten Anſtalten er-
worben werden. Auch bietet der Beſuch der ſtaatlichen An
ſtalten wegen der fort währenden ſtaatlichen Aufſicht eine viel
beſſere Gewähr für die Leiſtungsfähigkeit der ſtaatlichen oder
taatlich anerkannten Schulen. Eine ſolche Garantie übernimmt
er Staat für die anderen Schulen in keiner Weiſe.

feſtzuſtehen,

Abänderung der Geſellenprüfung.
Der Deuhſche Handwerks- und Gewerbekam-

mertag dem preußſchen Handelsminiſter ker ein Gut
achten über eine r der Geſellenprü-fungsordnung überreicht. Jn dem letzten Verwaltungs
bericht des Landesgewerbeamts war eine Reviſion der Geſellen
v empfohlen und aus dieſem Grunde hatteer Miniſter den Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertag
um eine gutachtliche Aeußerung darüber erſucht. Die Handwerks
kammern ſind zur Sache gehört worden; ihre überwiegende
Mehrzahl hat ein Bedürfnis nach Abänderung der
Prüfungsordnung nicht anerkannt; eine Reihe von
Kammern hat verſchiedene Vorſchläge unterbreitet, zu denen der
Handwerks und Gewerbekammertag teilweiſe Stellung genom
men hat. Von großer grundſätzlicher Bedeutung
iſt dabei ein Antrag des Jnnungsverbandes deutſcher Bauge
werksmeiſter, der vorſchlägt, daß in die Prüfungsordnung eine
Beſtimmung aufgenommen wird, nach der Lehrlinge nicht ge
wungen werden können, die Pflichtfortbildungsſchule auch nachd 18. Lebensjahre zu beſuchen. Der Handwerks und Gewerbe

kammertag bittet den Miniſter, dieſem Wunſche nicht Folge zu
leiſten. Er hält es vielmehr für zweckmäßig, daß die Fort
bildungsſchulpflicht einheitlich in allen Handwerken nicht vom
Alter, ſondern vom Beſtehen der Geſellenprüfung abhängig ge
macht wird. Der Miniſter wird gebeten, in geeigneter Weiſe
darauf hin wirken zu wollen, daß für alle Handwerke
die Fortbildungsſchulpflicht ohne Rückſicht auf
das Alter erſt mit dem Beſtehen der Geſellen-
prüfung erliſcht.

Kleinere politiſche Nachrkchren.
Die Tigrisſchiffahrt. Wenn neuerdings behauptet wird,

Deutſchland habe bei den Verhandlungen mit England und
der Türkei über die Tigrisſchiffahrt tatſächlich auf ſeine Be
teiligung an der letzteren zugunſten Englands verzichte
ſo wird in gutunterrichteten Berliner politiſchen Kreiſen aufs
neue verſichert, daß ein ſolcher Verzicht weder erfolgt
noch angeboten worden ſei.

Kusland.
Rückkehr des italieniſchen Königspaares.

Der König und die Königin von Jtalien ſind von
ihrer Reiſe nach Kiel und Stockholm in der Nacht zum Freitag
in Piſa wieder eingetroffen.

Zu den Streikunruhen in Britiſch-Südafrika.
Die von der Regierung eingeſetzte Kommiſſion hat ſich

mit den Streikbrechern auf der Kleinfonteingrube ge-
einigt. Die Streikbrecher erhalten als Entſchädigung für
ihre Entlaſſung von der Grube eine volle Jahreslöhnung. Es
werden Vorkehrungen getroffen, um die Leute um Mitternacht
fortzuſchaffen.

Vermiſchtes.
Der erſchoſſene Fremdenlegionär.

Die von einigen Blättern gegen das Auswärtige Amt er
hobenen Vorwürfe, daß es in der Angelegenheit des angeblich
erſchoſſenen Fremdenlegionärs Hans Müller
nicht raſch und energiſch genug eingegriffen habe, ſind, wie unſer
Berliner Vertreter meldet, gänzlich unbegründet. Das Aus-
wärtige Amt hat in Verbindung mit der deutſchen Botſchaft in
Paris gleich auf die erſten, ſehr vagen Meldungen hin die nötigen
Schritte getan, um die Angelegenheit aufzuklären. Daß dieſe
Aufklärung bisher keinen vollen Erfolg hatte, hat nicht am Aus
wärtigen Amt gelegen. Es ſcheint auch heute noch nicht einmal

ob es ſich wirklich um einen deutſchen Reichs-
angehörigen gehandelt hat.

x

Die Elektriſierung der ſchleſiſchen Gebirgsbahnen.
Wie uns mitgeteilt wird, haben die Arbeiten zur Ein

führung der elektriſchen Zugbe förderung auf
den ſchleſiſchen Gebirgsbahnen in der letzten Zeit be-
deutende Fortſchritte gemacht. Das große Elektrizitätswerk in
Mittelſteine, von dem aus die geſamte Bahnanlage ihren Strom
erhalten wird, wird demnächſt vollendet werden. Es handelt ſich
bei der Einführung des elektriſchen Betriebes um die Strecken:
Lauban--Dittersbach--Königszelt, Hirſchberg--Grüntal, Hirſch-
berg Schmiedeberg--Landeshut, Ruhbank--Liebau und Nieder
ſalzbrunn Halbſtadt. Von dem Umfang des künftigen elektriſchen
Bahnbetriebes im ſchleſiſchen Gebirge gibt die Zahl der erforder-
lichen Betriebsmittel eine Vorſtellung. Es werden im ganzen
5 Triebwagenzüge und 72 elektriſche Lokomotiven notwendig ſein.
Die Triebwagenzüge und 54 der ſchweren Lokomotiven ſind be-
reits zum Bau vergeben worden. Die Arbeiten ſollen ſo be
ſchleunigt werden, daß ſchon im nächſten Herbſt die erſten
Probefahrten auf der Strecke Königszelt--Dittersbach vor-
genommen werden können. Dieſe Strecke iſt wegen der auf ihr
vorhandenen Krümmungen und Steigungen als Probeſtrecke be
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Kunſt und Wiſſenſchaft.

Aus der Gelehrtenwelt.
Heldenhafter Verſuch eines Berliner Forſchers. Jn der

Berliner Mediziniſchen Geſellſchaft berichtete der bekannte Beri-
BeriForſcher Dr. Max Moszkowski, der ſich durch ſeine
Forſchungsreiſen in Neuguineg einen Namen gemacht hat, über
Verſuche zur Klarlegung der Urſache jener gefährlichen Erkran-
kung, die berechtigtes Aufſehen hervorriefen. Schon im Mai 1911
hatte der Redner über ſeine Erfahrungen in der mediziniſchen
Geſellſchaft berichtet, die darin gipfelten, daß er der Theorie
der alimentären Entſtehung der Krankheit zuneige, d. h. daß er
behaupten zu können glaube, daß die Beri-Beri durch die
Nahrung entſtehe, die in jenen Tropengegenden hauptſächlich in
geſchältem Reis beſteht. Jm Gegenſatz zu Moszokowski
behaupten andere Forſcher, wie beſonders Plehn und Schilling,
daß es ſich bei der Beri-Beri um eine Anſteckung handle.
Schilling legte nun Moszkowski nahe, er ſolle, um die Richtig-
keit ſeines Standpunktes zu beweiſen, durch einen Nährverſuch
an ſich ſelbſt den Beweis für die alimentäre Entſtehung er-
bringen. Moszkowski unterzog ſich nun einem 138 Tage dauern-
den Verſuch in dem phhyſiologiſchen Inſtitut von Profeſſor Zuntz.
Unter der Leitung von Profeſſor Caſpari wurde der Verſuch der
Fütterung des Aerztes mit beinahe ausſchließlicher Reisnahrung
durchgeführt. Der geſchälte Reis erzeugte denn auch nach kurzem
bei Moszkowski einen Zuſtand, der als Beri-Beri anzuſprechen
iſt, und auch von dem bedeutendſten BeriBeri-Forſcher Schüffner
in Sumatra als ſolche bezeichnet wurde. Er wurde ſchwer krank,
die der Beri-Beri eigentümlichen Reizzuſtände des Nervenſhſtems
entwickelten ſich binnen kurzer Zeit, ſpäter traten dann auch
Hautödeme auf, Schmerzhaftigkeit einzelner Muskelgruppen,
ſchwere Darmſtörungen und endlich noch die typiſchen Herz-
ſtörungen. Man hat an Tauben und Hühnern ebenfalls durch
Fütterung mit geſchältem Reis die typiſche Beri-Beri erzeugt und
hat feſtgeſtellt, daß die einzige Rettung der ſchon anſcheinend
dem Untergange geweihten Verſuchstiere in Einſpritzungen eines
Extraktes beſteht, der aus einer Abkochung der Reiskleie, alſo
der Schalen des Reiſes hergeſtellt wurde. Dieſen Extrakt ließ
ſich am Ende des Verſuchs auch Moszkowski einſpritzen, mit dem
Erfolge, daß er in kurzer Zeit wieder vollſtändig hergeſtellt

war. Der Redner iſt zu dem Schluſſe gekommen, daß in dem
geſchälten Reiſe ein Giftſtoff enthalten ſei, der die Krankheit
hervorruft, den man noch nicht kennt. Jedenfalls ſpielt aber auch
die Phosphorarmut der Nahrung eine wichtige Rolle bei der
Entſtehung der Beri-Beri, die nach der Anſicht des Redners eine
gewiſſe Verwandtſchaft mit dem Skorbut und auch mit der
engliſchen Krankheit beſitzt.

Jena. Der außerordentliche Profeſſor der philoſophiſchen
Fakultät Dr. Arthur Ungnad iſt zum Ordinarius für ſemi-
tiſche Philologie an der Univerſität Wien von der dortigen philo-
ſophiſchen Fakultät in Vorſchlag gebracht worden.

Goldenes Doktorjubiläum. Der Entomologe, Gymnaſialober-
lehrer a. D. Profeſſor Dr. phil. Friedrich Thomas in Ohr
druf bei Gotha beging am 11. Juli ſein 50jähriges Doktor-
jubiläum.

Hk. Berufung. Wie wir hören, hat der ordentliche Profeſſor
der ſemitiſchen Philologie an der Univerſität Straßburg i. E.
Dr. phil. Enno Littmann den Ruf nach Bonn als Nach-
folger des verſtorbenen Geh.-Rats Prof. Prym angenommen.
Prof. Littmann iſt am 16. September 1875 zu Oldenburg geboren.
Seine Hauptlehrer waren Nöldecke, Praetorius und Jacob. 1898
beſtand er die Prüfung für das höhere Schulamt in Halle und
promovierte im gleichen Jahre hier mit einer Diſſertation: „Das
Verbum der Tigreſprache“. 1899/1900 war Littmann Mitglied
der American Archaeological Expedition to Syria, 1901--1906 erſt
Jnſtruktor dann Lekturer an der Princeton Univerſitty. Jn den
Jahren 1904--1905 war er zugleich Mitglied der Princeton
Archaeologigal Society to Syriag, 1905 Leiter der Princeton-Expe-
dition to Abyſſinig und 1906 Leiter der deutſchen AkſumExpe
dition. Jm Herbſt letztgenannten Jahres wurde Littmann ordent-
licher Profeſſor der ſemitiſchen Philologie in Straßburg als Nach-
folger von Prof. Th. Nöldecke. Prof. Littmann iſt Begründer
und Herausgeber der Bibliotheca Abeſſiniga. Seine zahlreichen
Arbeiten behandeln ſemitiſche Philologie im allgemeinen, be
ſonders Epigraphik, auch türkiſche Sprache und Literatur.

Berlin. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat der Vertreter
der Religionsgeſchichte und Religionsphiloſophie in der Ber
liner theologiſchen Fakultät Dr. theol. et phil. Edvard Leh
mann einen Ruf nach Lund (Schweden) erhalten und ange
nommen. Prof. Lehmann iſt 1862 zu Kopenhagen geboren. Jm
Januar 1910 erfolgte ſeine Ernennung zum ordentlichen Pro

feſſor an der Berliner Univerſiät als Nachfolger von Profeſſor
Pfleiderer. Prof. Lehmann hat eine reiche literariſche Tätigkeit
entfaltet. Seine Schriften erſchienen in däniſcher und deutſcher
Sprache. Das Werk „Myſtik in Heidentum und Chriſtentum“
wurde in fremde Sprachen übertragen. 1911 erſchien ſein
Werk: „Der Buddhismus als indiſche Sekte, als Weltreligion“.
Er iſt Mitarbeter am „Lehrbuch der Religionsgeſchichte“ von
77 P. D. Chanteprie de la Sansſaye in Leyden“ (2. Aufl.

7T).

Lehraufträge. An der Univerſität Freiburg i. Baden
ſind nach der „Chronik“ folgende Lehraufträge erteilt worden:
Prof. Dr. Wilhelm Autenrieth für pharmazeutiſche Chemie
uſw., Prof. Dr. Franz Knoop für phyſiologiſche Chemie, Prof.
Dr. Oswald Bumke für r Pſhchiatrie, Privatdozent
Dr. Herbert von Berenberg- Goßler für mikroſkopiſche
Anatomie und Prof. Dr. Adolf Windaus für beſondere Ge-
biete der organiſchen Chemie. Dem Oekonomierat Robert
Häcker wurde ein Lehrauftrag für landwirtſchaftliche Be
triebslehre erteilt.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Bergfeſtſpiel „Die Loosburg“. Jn unmittelbarer Nähe von

Wunſiedel im bayeriſchen Fichtelgebirge erhebt ſich die
Luiſenburg, ein gewaltiges Felſengewirr, das eine der ſchönſten
und Naturbühnen der Welt darſtellt. An dieſer Stätte,
die ihren Namen zu Ehren der Königin Luiſe von Preußen trägt,
findet, wie alljährlich, das Bergfeſtſpiel „Die Loosburg“ unter
Miwirkung von 300 Darſtellern ſtatt. Die künſtleriſche Geſamt-
leitun 3 in den Händen des Kgl. Hoftheaterregiſſeurs Baſil
aus München. Das Spiel gelangt am 20., 22., 24., 27., 29.,
31. Juli, ſowie m 2., 3., 6., T., 9. und 10. Auguſt zur Aufführung.
Nähere Auskünfte und Proſpekte durch die Amtliche Auskunfts
ſtelle der Kgl. Bayeriſchen Staatseiſenbahnen im Jnternationalen
öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14.

Alexander Moiſſi- beim Papſt. Der Papſt wird heute Freitag
den bekannten Schauſpieler Alexander Moiſſi vom Deutſchen
Theater in Berlin, einem gebürtigen Ftaliener, der ſich zur Zeit
auf einer Kunſtreiſe in Jtalien befindet, in beſonderer Audienz
empfangen.
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ers geeignet, da man auf ihr den Betrieb elektriſcher Gebirgsn 2 beſten ſtudieren kann. Der volle Betrieb wird dann
im Jahre 1915 aufgenommen werden können. Die Elektri-
ſierung der ſchleſiſchen Gebirgsbahnen bedeutet neben anderen
Vorteilen auch eine Beſchleunigung des Verkehrs, da die Loko
motiven eine Geſchwindigkeit bis zu 90 Kilometer erreichen

erden.w t
Neues für Briefmarkenſammler.

gezweifelt wurden, ſprechen in den letzten Tagen ſichere Anzeichen
dafür, daß

jüngſt für
gegeben,

Frankreich tritt mit ſeiner Kolonne FranzöſiſchGuineg in Wett-

erb. re 5 Fr. zeigt in ſchöner Umrahmung eine Fluß- und Bergland

ſchaft. Drei den Flu
druck des Ganzen r wirkſam. Portugal,
Marken nie gegeizt hat, bietet dem Sammler ebenfalls neue
Ueberraſchungen. Nach unſeren Erkundigungen erhalten die
Reſtbeſtände einiger Kolonial-Ausgaben veränderte n
drucke, ſo daß eine ganze Anzahl neuer Marken, ca. 240 Stück,
zu erwarten ſein wird, die, obwohl ſie eigentlich nichts Neues
hieten, doch für viele Sammler eine willkommene Gabe bilden.
Man ſieht, der findige portugieſiſche Poſtmeiſter ſtellt das
finangielle Wohl ſeines Vaterlandes ſehr in den Vordergrund.
Sämtliche neuen Marken finden fortan im SchaubekAlbum J
nahme und zwar verteilen ſich alle h auf das Schaubek
NormalAlbum und alle zweitklaſſigen Neuheiten, die ſogenanntenIbarten, auf das SchaubekAbartenAlbum. Wugfühachee Preis
verzeichnis verſendet der Verlag von C. F. Lücke, G. m. b. H.,
Leipzig, gratis und franko.

Gilt eine Verlobung ohne Verlobungsring“?
Das Oberlandesgericht zu Celle hat, wie uns von juriſtiſcher

Seite geſchrieben wird, vor einiger Zeit eine Entſcheidung gefällt,
die für alle Brautleute und für alle, die ſich einmal zu verloben
hoffen, von größter Bedeutung iſt. Bei den heutigen ſozialen Ver
hältniſſen hat das Wort Braut nicht mehr die feſtumſchriebene
Bedeutung wie früher und der Begriff der Verlobung iſt für die
meiſten jungen Leute ein recht unſicherer. Beſonders über die
Verpflichtungen, die ihnen auf Grund der geſetzlichen Be
ſtimmungen erwachſen, ſind ſich die wenigſten Verlobten recht imlagen Wenn wir auch in Deutſchland nicht die ſcharfen Be
ſtimmungen des „Break of promiſe“ n eines Eheverſprechens)
haben, wofür in Amerika bekanntlich große Entſchädigungs
ſummen zu zahlen ſind, ſo verpflichtet doch auch bei uns inDeutſchland die Auflöſung einer Verlobung zu mancherlei Zah
lungen für Aufwendungen, welche die Braut mit Rückſicht auf
die Verlobung und auf die bevorſtehende Hochzeit gemacht hat. Der
Mann, der oder ohne triftige Gründe die Ver
lobung auflöſt, muß der Braut alle Unkoſten erſetzen, die ſehr oft
nicht gering ſind. Nun iſt aber die Frage, was eine Verlobung
iſt, und wodurch ſie vechtlich in Kraft tritt Die gegenſeitige Be
zeichnung mit „Braut“ und „Bräutigam“ ſtellt noch nicht eine
Verlobung dar, zumal oft Liebesleute, die an eine Verlobung und
an eine Heirat nicht denken, ſich oft mit dieſen Zärtlichkeitsaus-
drücken bezeichnen. Es galt bisher darum allgemein der Grund
ſatz, daß eine Verlobung erſt dann ernſtlich als ſolche aufzufaſſen
iſt, wenn die Liebesleute die Verlobungsringe gewechſelt haben.
Als nebenſächliches Merkmal wurde noch die öffentliche Anzeige
der Verlobung. in irgend einer Form angeſehen. Das Ober-
landesgericht in Celle hat aber mit dieſer Anſchauung gebrochen.
In dem Falle, der zur Verhandlung ſtand, waren weder Ringe
gewechſelt, noch öffentliche Anzeige der Verlobung i Trotz
dem hat das Oberlandesgericht entſchieden, daß die Verlobung
auch ohne Verlobungsringe als rechtskräftig anzuſehen iſt, da
beide Brautleute mit der Verlobung einverſtanden waren, gleicher
weiſe wie ihre Eltern. Der Bräutigam hatte außerdem aus-
drücklich erklärt, daß er mit dem jungen Mädchen verlobt ſei.
Dieſe Erklärung genüge vollkommen und ſei durchaus rechts-
verbindlich, wenn auch die üblichen Verlobungsringe noch nicht
gewechſelt worden ſeien. Der Bräutigam, der ſpäterhin die Ver-
lobung auflöſte, wurde zum Schadenerſatz verurteilt. Durch dieſe
Entſcheidung des Oberlandesgerichts iſt zum erſten Mal gericht
lich die Anſchauung vertreten worden, daß eine mündliche Er
klärung ein rechtsverbindliches Verlobungsverhälthnis herſtellel
Die jungen Männer und jungen Mädchen werden darum jetzt bei
der Wahl ihrer Worte viel vorſichtiger ſein müſſen, wenn ſie nicht
ernſtlich an Verlobung denken und ſich nicht den rechtlichen Ver
pflichtungen, die eine Verlobung nach ſich zieht, ausſetzen wollen.

Nachſpiel zur Spionageaffäre Redl. Jn Brünn wurde dieFrau des Jngenieurs Bäuerle unter dem Verdacht verhaftet, für
Redl Pläne an einen fremden Staat verkauft zu haben.

Eine Eheſcheidung durch Rom. Jm Amtsblatt des Heiligen
Stuhles wird die Scheidung der Ehe des Grafen Boni Caſtellanimit der amerikaniſchen Hillionarin Gould ausgeſprochen. Der

Graf erhält in allen Punkten Recht.
Todesfall. Jonkheer Ruyſſengars, bis zum Jahr“1905 Generalſetretär des Haager Schiedsgerichtshofes, dann

Mitglied des Vorſtandes der Carnegie-Skiftung und Mitglieddes Verwaltungsrates der SuezKanal-Geſellſchaft, iſt im Haag

geſtorben.

Die Lage im Mülhäuſer Streikgebiet war auch am Don-
nerstag ruhig und unverändert. Nachmittags wurden die
beiden bei den Streikkrawallen Umgekommenen unter außer
ordentlicher Beteiligung der Arbeiterſchaft in Dornach beerdigt.

Ein Gattenmörder freigeſprochen. Das Pariſer Schwur-
gericht hat den Schriftſteller Peyre de Betouget, der am 1. Mai
ſeine Gattin nach heftigem Wortwechſel erſchoſſen hatte, frei-
geſprochen.

Automobil- Unglück. Aus Nanch in Frankreich wird ge
meldet: Auf der Straße von Briex nach Nanch wurde das Auto
mobil eines Hüttenbeſitzers halb zertrümmert aufgefunden,
Unter dem Wagen lagen die Leichen des Chauffeurs und eines
re deſſen Perſönlichkeit noch nicht hat feſtgeſtellt werden

en.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
ZollbeamtenReichsverbandstag zu Dortmund.

15 000 Mitglieder zählende große deutſche Zollbeamtenverband,
Der an

deutſcher Zollaufſeher,
»Aſſiſtenten und Sekretäre“ E. V. hielt vom 2. bis
6. Juli in Dortmund ſeinen 13. Reichsverbandstag ab. Jm
Reichsverbande ſind vertreten die Zoll- und Steuerbeamten von:
Preußen, Bahern, Württemberg, chſen, Heſſen, Mecklenburg
Schwerin und Mecklenburg-Strelitz, Thüringiſche Staaten, Olden-
burg, Braunſchweig, Anhalt, San Hamburg, Bremen und
Lübeck, ElſaßLothringen uſw., ſowie dem zum deutſchen Zoll
verein gehörenden Großherzogtum Luxemburg. Nach gründlicher
Beratung der Anträge und Vorlagen nahm der Verbandstag zum
Schluß folgende, ſeine Beſtrebungen und Wünſche zuſammen
faſſende Entſchließung an: „Der „Reichsverband deutſcher
Zollaufſeher, Aſſiſtenten und Sekretäre“ hält es zur geſunden
Fortentwicklung der auf hoher Stufe ſtehenden deutſchen Zoll
und Steuerverwaltung für dringend notwendig, daß die faſt aus-
ſchließlich für das Reichsintereſſe wirkenden bundesſtaatlichen
Zollbeamten gemäß dem Zollvereinigungsvertrage von 1867 ein
heitlich beſoldet werden und in ihrem Einkommen den
ihnen auch früher gleichgeſtellten Beamtengruppen wieder
rücken. Der Verbandstag bittet die Zoll- und Steuerverwa
tungen, die Zollaufſeher entſprechend den erhöhten An
forderungen im Range zu heben, ihnen den vollen mittleren Be
amtenrang zu verleihen und ihre Beförderungsausſichten zu ver
beſſern. Der Verbandstag erkennt an, daß einige Verwaltungen
ſich bemüht haben, die erbetenen Ausbildungsmöglichkeiten zu er
weitern und hofft, daß dieſe Einrichtung weiter ausgebaut werde.
Der Verbandstag bittet, die Gehaltsſtufen der Zollaſſiſtenten und
Zollſekretäre in Uebereinſtimmung mit denen der Beamten
leichen Ranges im Reiche und in Preußen zu bringen. DerKerbandetag ſpricht ferner die Bitte aus, die bundesſtaatlichen

Verwaltungen möchten gemeinſam eine Reihe weiterer Wünſche
wohlwollend prüfen. Es ſind dies in erſter Reihe: 1. Gleich-
mäßige Dauer der Grengdienſtzeit vor dem Uebertritt in den
inneren und Abfertigungsdienſt; 2. Verbeſſerung der Wohnungs
verhältniſſe der im Grenzdienſt beſchäftigten Beamten 3. Ver-
beſſerung der Urlaubsverhältniſſe; 4. Grleichterung des Nacht-
dienſtes für ältere Beamte und 1Wfache Anrechnung des Nacht-
dienſtes, wie bei der Reichspoſt; 5. möglichſte Verbeſſerung ge
ſundheitsſchädlicher Zolldienſträume; 6. gründliche Beſſerung der
mangelhaften Unterbringungs- und Beköſtigungsverhältniſſe der
Zollbeamten im Flußſchiffsbegleitungsdienſt; 7. Verjährung gering-
fügiger Strafen in den Perſonalakten und Abſchaffung der Ge
heimen Perſonalakten; 8. Sicherſtellung des Petitionsrechtes der
Beamten; 9. Verbeſſerung des Beamtenrechtes. Der Reichsver
band ſetzt das Vertrauen in die Zollbehörden und Parlamente,
daß ſie ihre Aufmerkſamkeit der Lage der Zollbeamten zuwenden,
damit dieſe nicht ohne Grund hinter den übrigen Beamtenklaſſen
zurückſtehen müſſen.“ Die nächſte Reichsverbandstag wird 1914
in Breslau abgehalten.

Der 18. Reichsfeuerwehrtag wird in Leipzig vom 24.
bis 29. Juli abgehalten werden. Der Reichsfeuerwehrtag wird
ſich mit allgemeiner Organiſation, Wohnungs- und Empfangs
weſen, feſtlichen Veranſtaltungen und einer großartigen Aus-
ſtellung befaſſen. Er wird in der Hauptſache nicht eine große
körperliche Vorführung bringen, wie etwa das Turnfeſt, es ſollen
die Tagungsteilnehmer, die Feuerwehrleute aus Deutſchland,
Oeſterreich, Schweiz, Rußland uſw. uſw., vielmehr geiſtige Arbeit
leiſten, durch Vorträge und Vorführungen, die ſie in ihrer Aus-
ehe fördern. Nicht weniger als 24 ſolcher Vorträge ſind vor
geſehen.

Der 37. Kongreß des Bundes Deutſcher Perückenmacher-,
Damen- und Theaterfriſeur-Jnnungen findet vom 28. bis 31. Juli
in Leipzig ſtatt. Eine Fachausſtellung von künſtlichen Haarerſatz-
ſtücken, Büſtenfriſuren uſw. wird von Meiſtern, Gehilfen und
Lehrlingen im Wettbewerb um Staats und Ehrenpreiſe beſchickt,
ferner iſt eine Ausſtellung der Fabrikanten von fachgewerblichen
Gegenſtänden dieſes Berufes in den Räumen des „Kriſtallpalaſtes“
untergebracht und es findet ein großes Preisfriſieren verſchiedener
Klaſſen in Mode- und hiſtoriſchen Damenfriſuren ſtatt.

Sport und Jagd.

der „Reichsverband

Rennen zu Hoppegarten am 10. Juli. I. Tuki-
Rennen. 5000 Mk. 1000 Meter. 1. Hrn. E. v. Bennigſens
Einwandfrei (Shurgold), 2. Ariel (Archibald), 3. Rübezahl
(O. Müller). Tot.: Sieg: 40: 10; Platz: 14, 25, 15 10. Ferner
liefen: Pranz von Sagan, Varus Sallut, Schorſe, Proſit, Char
lays Couſin, Well managed, Orelie, Mars la Tour, Fahrſteiger,
Lorbas, Allerweltskerl. II. Juba-Rennen. 5000 Mk.
1600 Meter. 1. Hrn. E. u. G. Buggenhagens Simſon (Bleuler),
2. Diamant (Staffel), 3. Third Ace (H. Plüſchke). Tot.: Sieg:
15 10; Platz: 12, 17, 14 10. Ferner liefen: Perugino, Fahnen-
wacht, Canova, Rama. 3. Ard Patrick-Rennen. 13000
Mark. 2000 Meter. 1. Hrn. S. A. v. Oppenheims Jſolde (Archi
bald), 2. Stradella (Shurgold), 3. Eiſenmenger (Liſter). Tot.:
Sieg: 28: 10; Platz: 15, 37, 38 10. Ferner liefen: Bajazzo,
Brachvogel, Juwel, Haparanda, Pirol, Lavaliere. IV. Per-
conusRennen. 5000 Mk. 1100 Meter. 1. Geſtüt Weils
Kronjuwel (Schläfke), 2. Tanagen (Burns), 3. Palaſtdame (Shur
gold). Tot.: Sieg: 81:10; Platz: 29, 18 10. Ferner lief:
Borchhorſt. V. Hannibal-Rennen. 13000 Mk. 2200
Meter. 1. R. Haniels Alvarez (Archibald), 2. Pelleas (Bulloch),
3. Octopus (Shurgold). Tot.: Sieg: 33: 10; Platz: 15, 14 10.
Ferner liefen: Paphrus, Santuzza. VI. Almaniga-Han-
dica p. 3800 Mk. 1400 Meter. 1. V. Herfeldts Wunderhold
(Shurgold), 2. Eilige (Davies), 3. Minotaur (Cleminſon) und
Villa (W. Plüſchke) totes Rennen. Tot.: Sieg: 81: 10; Platz:
27, 24, 12 10. Ferner liefen: Königsleutnant, Aeronaut, Rig,
Mut, Seilfahrt, Artrecht, Jacob, Jmporte, Anthemis. VII. O ſt-
bahn-Handicap. 6200 Mk. 1600 Meter. 1. Hrn. A. und
C. von Weinbergs Catena (F. Bullock), 2. Saltimbanque (Clemin-
w. 3. Reſeda (O. Müller). Tot.: Sieg: 85: 10; Platz: 34, 48,

10. Ferner liefen: Major Fife, Deſpot, Eau de Cologne,
Maruſchka, Taftjoy, Labrador, Secret, Reichsanwalt, Miesmuſchel,
Exarch, Carolus, Vogelfrei.

Kurorte und Reiſen.
Hofgaſtein. Die Kriegswirren des heurigen Winters,

welche eine ſchwächere Saiſon befürchten ließen, haben auf die
Saiſon dieſes Kurortes keinen Einfluß geübt, denn wie ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren iſt auch heuer wieder eine Frequenz-
r zu konſtatieren. Beſonders günſtig war hierfür auch
as anhaltende ſchöne Wetter, welches den Frühgäſten eine un

unterbrochene Reihe von 30 ſchönen Tagen beſcherte. Auch heuer
ſind wieder einige Neuerungen zu verzeichnen, ſo die Eröffnung
des neuen Kaffeehauſes Fiſcher, das in ſeiner eleganten Ein-
richtung jedem Großſtadtcafée an die Seite geſtellt werden kann.
Die Kurkapelle unter der Leitung des beliebten Toni Eiſenkolb
läßt bereits ihre luſtigen Weiſen erklingen und dicht iſt
der Kurplatz in dieſer Zeit. Die Vorarbeiten für die Erbauung

W

des neuen Kurhauſes mkk Wandelbahn ſind ſoweit vollendet, daß
vorausſichtlich mit Beginn des Herbſtes mit dem Bau angefangen
werden kann. Ebenſo dürfte auch dieſen Herbſt noch mit dem
Bau des neuen, auch für den Winterbetrieb eingerichteten Hotels
begonnen werden, wozu ſeitens eines Wiener Finangzkonſortiums
bereits das Grundſtück angekauft wurde. Gleichzeitig mit der
Frequenzſteigerung und der erweiterten Bautätigkeit ergibt ſich
auch die Notwendigkeit, die Thermalwaſſeranlagen auszubauen
und es liegt bereits ſeitens der Oeſterreichiſchen Waſſerbauwerke
ein Projekt ausgearbeitet vor. So ſchreitet Hofgaſtein unentwegt
rüſtig in ſeiner Ausgeſtaltung vorwärts und wird bald in Ver-
bindung mit ſeiner günſtigen klimatiſchen und örtlichen Lage in
der n der erſten Kurorte der öſterreichiſchen Monarchie ſich
befinden.R Neue direkte Linie Stettin--Bornholm--(Kopenhagen.)

Bei der beginnenden Reiſezeit dürfte unſeren Leſern ein noch-
r. auf die bequeme und billigere VerbindungStettin Bornholm--(Kopenhagen) willkommen u fährt
e von Berlin 11,20 abends und von Stettin 2,00 früh
ſeit dem 2. Juni jeden Zpelpen Tag mit Salondampfer „Thor“ ab,
und trifft auf Bornholm in Rönne-Hafen 8,15 Uhr nachmittags
ein. Auf der Heimreiſe verläßt das Schiff Rönne 6,15 vorm.
Die Ankunft in Swinemünde und Stettin erfolgt ſo frühzeitig,
daß Reiſende in Berlin ſchon 7,78 nachm. bzw. 9,09 nachm. an
kommen. Dieſe günſtige Verbindung und die geringen Preiſe
von 14,40 Mk. für vierzehntägige Rückfahrtskarten und 17,40 Mk.
für Saiſonkarten, dürften manchen veranlaſſen, ſeine Ferien auf
der inmitten der Oſtſee gelegenen däniſchen Felſeninſel zu ver
bringen. Von reinſter Seeluft umweht, findet er dort Erholung
vom werktätigen Haſten und Kräftigung zu fernerer Berufs
arbeit. Auskunft im Reiſebureau Tietz, Berlin, und bei der
Reederei Fritz Baum, Skettin.

z Rundreiſen und Wanderungen Schwarzwald-Bodenfee
SchweizNeckartal-Odenwald-Bergſtraße-Rheinfahrten nennt ſich
eine ſoeben in erweiterter Neuauflage erſchienene Druckſache, die
allen denen gute Dienſte leiſten wird, die ihre Ferien im badiſchen
Unterland zu verbringen gedenken oder in kürzeren oder längeren
Touren die angrenzenden ſchönen Touriſtengebiete kennen lernen
wollen. Reiſende über Baden nach der Schweiz ſeien beſonders
auf das beigegebene Verzeichnis der feſten Rundreiſekarten ab
Mannheim und Heidelberg nach der Schweiz aufmerkſam ge
macht. Die verſchiedenen Rundtouren ſchließen die bekannten
Reiſegebiete der Schweiz wie Vierwaldſtätterſee, Berner Ober
land, Genferſee, Gotthardbahn, Oſtſchweiz und Engadin ſowie
den Bodenſee und den Schwarzwald mit der intereſſanten
Schwarzwaldbahn ein. Die Rundreiſekarten werden während
des ganzen Jahres ohne vorherige Beſtellung ausgegeben, ſind
2 Monate und zu allen Zügen gültig und gewähren bei ver
ſchiedenen Bergbahnen der Schweiz Anſpruch auf Fahrpreis-
ermäßigung. Die Ueberſendung der praktiſchen Druckſache er
folgt an Jntereſſenten gratis durch das Internationale öffent
liche Verkehrsbureau, Abt. Baden, Berlin W. 8, Unter den
Linden 14.

Die 17. Kurliſte meldet bis 5. Juli 5090Friedrichroda.
Kurgäſte.

Die 14. Kurliſte verzeichnet bis 7. JuliBad Neuhaus.,
1325 Perſonen.

Bad Kudowa. Nach der neueſten Fremdenliſte ſind 5969
Perſonen hier anweſend.

Teplitz-Schönau. Die Kurzeitung Nr. 21 vom 5. Juli ver
zeichnet 2930 Parteien mit 3845 Perſonen.

Standesamt.
Halle (Stüb), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Juli 10918,
Aufgeboten Der Handlungsgehilfe Wilhelm Schreiber und

Margareta Greb, Kellnerſtr. 10 a. Der Schuhmacher Otto Lämecker,
Liebenauer-Str. 11 und Anna Voigt, Reilſtr. 121.

Eheſchließungen: Der Baumeiſter Oskar Päßler, Clausthal und
Martha Lichtenberger, Schmeerſtr. 21. Der Geſchäftediener Hermann
Städtler und Frieda Gorgas, SagisdorferStr. 6.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Schika, Zenkerſtr, 15, S. Rudi.
Dem Maurer Richard Liedecke, BeeſenerStr. 10 b, S. Walter. Dem
Bergmann Friedrich Günther S. Friedrich, Klinik. Dem Arbeiter Max
Paul S. Kurt, Klinik. Dem Tſſchler Franz Hildebrand, Kl. Ulrich
ſtraße 8, S. Hermann. Dem Schneidermeiſter Albert Bendicks, Große
Ulrichſtr. 35, T. Anneliſe, Dem Klempner Fritz Rauch, Kl. Sandberg 21.

Geſtorben: Der Schuhmachermeiſter Gottlob Lehmann, 73 J.,
Gr. Brauhauséſtr. 29. Des Hilfsmonteurs Wilhelm Köhler S. Kurt,
9 Mon., Kl. Klausſtr. 10. Ella Hartmann, 15 J., Weingärten 23,

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann O, A. Dünnebier und
Marie Konſal, Helbra.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 83. Meldungen vom 10. Juli 1018.
Aufgoboten Der Arbeiter Reinhold Schmidt, Jakobſtr. 46 und

Eliſe Schondorf, Hermannſtr. 19.
Eheſchließungen: Der Kaufmann Hermann Rohe, Wattenſcheid und

Anna Naumann, Roſenſtr. 11. Der Fuhrherr Karl Giebler und Antonie
Schaaf, Saalwerderſtr. 8 und 14.

Geboren Dem Feldwebel im Füſilier- Regiment 36 Oswald Dorn
buſch, Reilſtr. 128, T. Jrmgard. Dem Tapezierer und Dekorateur
Georg Bauwerker, Schillerſtr, 45, T. Käthe. Dem Maler Walter Bauer,
Friedrichſtr. 3b6, T. Jrma. Dem Buchhändler Hermann Niemeyer,
Mühlweg 50, T. Margarete. Dem Bahnarbeiter Friedrich Hädicke,
Eichendorffſtr. 81, S. Walter.

Geſtorben: Die Witwe Auguſte Wilsdorf geb. Barth, 79 J.,
Petersbergſtr. 2. Die Witwe Minna Künzel geb. Wagner, 57 J.,
Geiſtſtr. 18. Der Kantinenpächter Franz Lange, 41 J., Yorkſtr. 1.
Des Poſtboten Ernſt Noack S. Heinz, 1 J., Brandenburger-Str. 11.
wo

„Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer; für Provinz und Allgemeines, Börfen- und

andelsteil. Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfſönlich,
ſondern ß „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

n Weon un eater von c r, für dieübrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Mütter, gebt euern Kindern natürliche Frucht
flammeris, ſolange das Obſt billig iſt. Der Saft von
geſchmorten Früchten, Stachelbeeren, Rhabarber,
Kirſchen, Himbeeren, Blaubeeren uſw.,

mit Mondamin gekocht,
gibt einen köſtlichen Flammeri, der alle guten Eigen-
ſchaften des friſchen Obſtes beſitzt.

Verlangen Sie vom Mondamin- Kontor Berlin C. 2
ein „B“-Büchlein gratis und franko, es enthält ausführliche erprobteRezepte über alle Arten Mondamin-FruchtFlammeris. e erp

N. Soh l hilligerw. Ausverkauf
Die Preise sind oft üher die Hälfte ermässigt.

bietet die
gräössken Vorteile
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Mark 5000000.
4 W Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1911

der
Mansfeldschen Kupferschiefer hauenden Gewerkschaft zu Eisleben.

VUnverlosbar bis 31. März 19109.

Anfang S! Dr.
Heute Freitag und morgen Sonnabend

„Der Bettelstudlent“.
Grosse Operette in 4 Aufzügen von Carl Millöker.

Oberst Ollendorf. Nax Alexander.Simon, der Bettelstudent Grete Vinkler.Nächeten Sonntag nachmittag 4 Uhr
bei bedeutend ermässigten Preisen

Grosse Extra Vorstellung.
Gewidmet der lIugend von Halle

vom Wiener JSugend-BEnsemble.Loge 180, Ball 150, Sperreitz 125 Parkett 076. I. Rang 035.
2 Kinder (bis 12 Jahr) auf 1 Karte.

Zur Aufführung gelangt grosse [2169
Kinder Akademie,

nieraut: Die Puppenfee“.
Zum Schluss: „Kurmüärker u. Pikarde“,

Die Gewerken-Versammlung der Mansfeldschen Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft vom 23. Mai 1911
hat beschlossen, zur Erweiterung und Ergänzung der gewerkschaftlichen Betriebe, sowie zur Erschliessung der in Westfalen
7 Kohlenfelder eine neue 4 Anleihe von fünfzehn Millionen Mark aufzunebhmen, von welcher zunächstM. 8000 000.-- emittiert wurden. Von dem Restbetrage sind jetzt weitere

Fünf Millionen Markan ein Konsortium fest begeben worden.
Die Anleihe ist r in Abschnitten Lit. A zu M. 5000.--. Lit. B au 2000.-, Lit. C zu M. 1000.-, Lit. D zu M. 500.-.

Die Gesamt- Anleihe von M. 15 000 000. ist bereits an den Börsen zu Leipzig und Halle a. S. zugelassen.
Die Schuldverschreibungen lauten auf die Allgemeine Credit- Anstalt zu Leipzig, tragen deren Blanko

ndossament und sind mit am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres fälligen Zinsscheinen versehen.
Bis zum 31. März 1919 ist eine Auslosung ausgesehlossen. lerg

Von da ab erfolgt die Tilgung mit jährlich 39 2zuzüglich der durch die fortlaufende Tilgung erspart werdendenZinsen. Der SMansfeldschen Kupterschiefer bäuenden Gewerkschaft, steht jedoch vom 351. März 1919 ab das Recht 2zu, auch Mwenfur- Usverkauf

grössere Beträge bis zum ganzen noch ungetilgten Auleihereste zur Rückzahlung zu bringen. 5Die Auszahlung der ausgelosten oder r n Teilschuldverschreibungen, sowie der Zinsscheine erfolgt in Pis- e
leben bei der Hauptkasse der Mansfeldschen Kupferschieter bauenden Gewerkschaft, in Leipzig bei der Allgemeinen t I brikDeutschen Credit-Anstalt. bietet CI8iNlass, Fabr ato in eDie auf die Anleihe Bezug habenden Bekanntmachungen, Verlosungen, Kündigungen etc. werden im „Deutschen II Arie I d h h Hur noch wenige rage!

n Reichsanzeiger“, in der Leipziger Zeitung und im „Leipziger Tageblatt“ veröffentlicht. örren- olln, andsehu o1I, Allabendlich 8.20 Uhr mit4 Die vorerwähnten Vor dem 3l1. har 1919 nicht auslosbaren Fribotagen dtrumpfwaren h

j i eiſpielloſem ErfolM. 5000000.-- 4 Teilschuldversehreibungen spottpinig, t Proige. u plellvſem rin
Mansteldschen Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft hper.. Pa. len. Sfache Iragen, „Der Verlorene

werden unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subskription aufgelegt: Stück von 35 Pfg. an.1. Die Zeichnung findet statt bis einschliesslich 6n gt. Ii ob 6 rm anp, Rexcdlort“ es

e

J Mittwoch, den 16. Juli 1913 Schauſpiel in 5 Akten von 21 in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt, Geiststrasse 42 (Feke Thaliasäle). F. Ritterfeld n. dem gleichn.3 o Commerz- und Disconto-Bank, Filiale Leipzig. Roman v. II. Courths. Nabler.3 v Mitteldeutsehen Privat- Bank Aktiengeselischaft, Ruhig., bill. Sommeraufenthalt. So 4. 13. Juli, nachm. 4 UhrHerren e Herrnche V alder. Fgnetetthen- bei kleinen Familienpreisen:

h v ey er O. ft.a o de u in roke Famllien, undin Fisleben bei de isleber Discontogesellschaft, P 1ngero 6 II Harz. Fremden-Vorſtellunn Mitteldentschen Privat- Bank Aktiengesellsehaft, Viliale Fisleben, Keine Kurtaxe. g.
in Halle a. S. vei dem Halleschen Bankverein von Kuliseh, Kaempf Co. e „Der verfloszens 2

n der Hitteldeutschen Privat-Bank Aktiengesellschaft, Filiale Halle, Vorstand d. Verkehrs vereins

9 Herrn H. F. Lehmann, Fin Magdeburg bei dem Magdeburger Bank-Verein, m 3 m11 der Mittel deutschen Privat- Bank Aktiengesellschaft, S I S 1 O5 während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden. 2 Jd nene J a W h 41 Stiückzinsen vom I. April cr. ab festgesetzt der Stempel der Zuteilungs- ankam r Dredriho d
er Zei ist 5 m i 0/n i e ung ist auf Erfordern eine Kaution von 59 des Nennwertes in bar oder in marktgängigen Wertpapieren Univerſität Halle Wittenberg

Die Zeichnung Kann geschlossen werden, sobald der dafür bestimmte Betrag erschöpft ist. W5. e s Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen ist, werden nach Schluss der Zeichnung sob ald Akademisches o ne rt

6. Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 21. bis 30. Juli er. zu erfolgen. [3923 ausgeführt vom deLeipaig, im Juli 1913. Hall. Stadttheater-Orchester 2e (Kapellmeiſter Heinrich Laber). SeAllgemeine DBeutsehe COredit-Anstalt. Etzeztttebtene ehe ree geherereen S
ö ſind Karten zum ermäßigten Preiſe von veim urLandwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen. Vermögens Bilanz am 31. Dezbr. 1912. Herren Univ.- Kaſtellan Rigendorf zu haben. W

6 7 93 t r 53 A n k 5 83 fst 7 e Aktiva. A S Paſſiva. A b Tr pt à z r wirſt r dKaſſe- t ur 9627 Geſchäfts Guthaben- en Konzerten am Sonnabefür landwirtschaftſiche Maschinen u. Gerste Se erentgsegonto 7000 Ku“ urbaben tag nachmittag. Ebenſo bläſt er im SonntagAbendKongen a

Hallle a. S. Filiale Halberstadt Debitoren-Konto 431 72 7227 im Zoo. le a 17/19 und Königstrasse 35 Reſerdeſendesonio h ſchelephon r. 421, 1164 Telephon r. 192 Summe der Altiva J 7527199 Summe der Paſſiva J 75271 Verband deutscher Kriegsveteranen
von Halle a. S. und Umgegend 1848--187071.rasmäher nur erste deutsche u. ausländische aMitgliederbewegung: C hrittag 1 ubr ubet unſereFabrikate, liefern wir zu Vorzugs- Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1912 14.etreidemäher preisen franko jeder Bahnstation. ne hen 61 7 ber 1912 20 m Halbjahrshauptverſammlun m

Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1912 i Karbenbinder Im Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäftsguthaben Feſt Sgeplegas upo eum Mt. 12.-- und die Haftſummen um Mk. 1200.-- vermehrt. ichen Der Vorſtand.Bindegarne ich re e antſnminie aller Mitglieder betrug am Jahres

3 v uſſe T m mnur beste Qualität. Zelkla, den 8. Juli 1913. Peissnitz. e8 21Heurechen Elektrizitäts Bezugsgenoſſenſchaft 5ella,
Heuwender Eduard wen ch Ha e Schicke,
Sohwadrechen e institut Boſtz Fahnr.Prim., Abitur.Vaorkarren Ilmenau i. Thür. Prosp.

bechzelztren
Anhaubleche
Reichhaltiges

Heszervetell-bager

S Bindervorführg. gratis

R Tücht. Monteure.
S hataloge u. Preislisten

gratis und franko.

Sonnabend, den 12. Juli 1913, abends S. Ubr

S Volks Konzertdes geſamten Stadttbeater-Orcheſters.
Leitung: Kapellmeiſter Heinrich Laber. (2157

Eintrittskarten 20 Pfg. für jedermann, Vorverkauf in den
Hofmuſikalienhandlg. Heinrich Hothan und Reinhold Koch,

im Peißnitz- Reſtaurant und im Arbeiterſekretariat. l

Für einige Tage
iVfe Prükungsardelten

meiner a Mädchenzur gefl. Anſicht ausgeſtellt.

dauert fort.
(lara l eissner, Lindenſtr. 53.

Sonntag, den 13. Juli, von nachm. 4 Uhrünni Gr. Militär Garten Konzert.
Abends k. Feuerwerk an Ballmufl

S SS
u

d Es ladet freundl. ein Carl Kindermann-

Flügel Pianino
Blüthner, Steinway, Ibach, PFeurich,

Irmler, Foerster-Löbau.

B. Döll,
Gr. Ulrichstr. 33/34. Tel. 635.

Kauf. UHiete.

S

Auswärtige Theater.

Leipzig. SNeues Theater: Sonnabend:
Wallenſteins Lager. Hierauf:8 Die Piccolomini. Sonntag:

29 Theodor Körner.
G. m. b. H., Halle a. S., Altes Thbeater: Sonnabend:

Landwebrſtr. 9, i Gegerrit. Sonmtag:empfiehlt Wiederverkäufern Operetten Thegter: Sonnabend:

für die Der Feldprediger. Sonntag:

Kohlenherde
Gasherde [3760kombinierteHerde
Hotelherde

für Haushaltungen, Hotels,
Rittergüter, Anstalten.

Musterlager u. Vertretung:
Vorm.Ilax IIerrWaDD v Becbert

Gr. Ulrichstrasse 57.

Der Feldprediger.Sommer e Schauſpielhaus: Sonnabend: Die TWanne t Sonntag: Rüh de ſpaniſche Fliege.Stocklaternen, e O an im ar Z.Fahnen. ermannshöhle und Banmannshöhle mit herrlichen
en Kristallkammern n. dem

13924Feldstecher in reich. A eßſterne, 0 gt- er au hienmuseum in allen Teſlen elektr. beleuehtet.
Abſchieſvögsel, D Tugiieh gesfnet. sSchrittzähler, Kompasse, Armbrüſte, caHöhenmesser, Verloſungsgegenſtände, 39331 (en gros) h rSqhutavriiien F Klemmer. Geſchenke für Kinder. fdembieſigen W kt Orns In r Nöral

usführung aller ärgztlichen e Engros auf dem hieſigen Wochenmarkte ne Aſien u lagite Abrechnung ſ tawanm Bastatt-gornebgeh. Günstige Antoverb. mit B.-Bade
Richard Plemming Seiweerstr. 22, Fernſprecher 8114. Wilh. R 8 h t h II m To.am Nartt, (geſtrickt, Trikot, j eicher alle, artige Fernsichten. Bad- Hotel Pfeifer Hotel goloStern. Hotel Löwen. Mässige Pensionspreise. Illustr.2 iegeschaſt: Reilstrasse 129. Untertaillen gri Prospekte durch das Bärgermeisteramt und den Vereig

ei r e 21. el. 933. re e u ehe e zur Hebung des Fremdenvericenrs.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. Se Telephon 8108 u, 8109. Mit 2 Beilagen.
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I. Beilage zu Nr. 321 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sach

12. Juli 1915.

ſen, für Anhalt und Thüringen.
Sonnabend

Gedenktage.
12. Juli.

1030. Grundſteinlegung des Doms zu Speier.
Ulrich von Hutten wird zum Dichter gekrönt.
Der Humaniſt Erasmus von Rotterdam geſtorben.
Beginn der franzöſiſchen Revolution. Allgemeine Volks
erhebung in Paris.
Stiftung des Rheinbundes.
Der Literaturhiſtoriker Heinrich Düntzer geboren.
Der Dichter Dagobert von Gerhardt-Amhntor geboren.
n ndestag legt ſein Amt in die Hände der Reichs
ge
Der Romanſchriftſteller Karl Spindler geſtorben.
Bismarck und Moltke kehren aus Frankreich heim.
Die öſterreichiſchen Forſcher Payer und Wehyprecht treten
ihre Nordpolexpedition an.

1874. Der plattdeutſche Dichter Fritz Reuter geſtorben.
1877. Die Jugendſchriftſtellerin Ottilie Wildermuth geſtorben.
1901. Saſtſchigg es Santo Dumonts mit ſeinem lenkbaren

uftſchiff.
1901. Der chineſiſche Sühneprinz Tſchun tritt ſeine Reiſe nach

Berlin an.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
12. Juli. Die Bevollmächtigten Preußens und Rußlands zum

Prager Friedenskongreß, Wilhelm v. Humboldt und
Staatsrat v. Anſtett kommen dort an. Napoleon iſt
erbittert über den verhältnismäßig geringen Rang
dieſer beiden Unterhändler. Seinerſeits hatte er hier
zu den Großſtallmeiſter Caulaincourt und den Grafen
Narbonne ernannt. Dieſe kommen erſt weſentlich
ſpäter in Prag an. Zu ernſthaften Verhandlungen
kommt es aber auch dann noch nicht, da eben keine
der Parteien den Frieden wollte.

x

Tagesſpruch: Haſt du gehorchen gelernt, ſo wirſt du zu
herrſchen verſtehen. Schiller.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

12. Juli 1813.
Das endgültig feſtgelegte „Trachenberger Proto

kol l“ beſtimmt folgendes: „Man nimmt als allgemeinen Grund
ſatz an, daß ſämtliche Streitkräfte der Verbündeten ſich immer
nach der Seite begeben, wo ſich die größten Streitkräfte des
Feindes befinden. Hieraus folgt: Diejenigen Korps, die auf den
Flanken und im Rücken des Feindes agieren ſollen, werden jedes
mal diejenige Linie wählen, die auf dem kürzeſten Wege auf die
Operationslinie des Feindes führt. Die Hauptſtärke der Ver
bündeten muß eine Stellung wählen, die ſie in den Stand ſetzt,
dem Feinde nach allen Seiten, wohin er ſeinen Marſch nimmt,
die Stirn zu bieten. Das vorſpringende Bollwerk Böhmens
ſcheint dieſen Vorteil zu gewähren. Nach dieſen allgemeinen
Grundſätzen ſollen ſich die verbündeten Heere noch vor Ablauf des
Waffenſtillſtandes auf nachſtehenden Punkten verſammelt haben:
Ein Teil des verbündeten Heeres in Schleſien 50000
Mann ſtark. 100 000 Mann vereinigen ſich in kürzeſter Zeit mit
dem öſterreichiſchen Heere und bilden mit dieſem in Böhmen ein
Ganzes von 200 000 Mann. Das Heer des Kronprinzen von
Schweden läßt ein Korps von 15 000—20 000 Mann gegen die
Dänen und Franzoſen, Lübeck und Hamburg gegenüber, ſtehen
und verſammelt ſich im übrigen, ungefähr 70 000 Mann ſtark,
in der Umgegend von Treuenbrietzen, um ſich beim Ablauf des
Waffenſtillſtandes ſogleich gegen die Elbe hin zu bewegen. Der
Reſt des ſchleſiſchen Heeres, 50 000 Mann, wird dem Feind nach
der Elbe folgen. Das ſchleſiſche Heer wird es vermeiden, ſich in
eine entſcheidende Schlacht einzulaſſen, wenn es nicht alle Vorteile
auf ſeiner Seite hat. Bei ſeiner Ankunft an der Elbe wird es
ſuchen, dieſen Fluß zwiſchem Torgau und Dresden zu über

1517.
1536.
1789.

1806.
1813.
1831.
1848.

1855.
1871.
1872.

ſchreiten, um ſich mit dem Heere des Kronprinzen zu vereinigen.

Sollten jedoch die Umſtände erheiſchen, die vereinigte Armee in
Böhmen zu verſtärken, bevor die ſchleſiſche Armee ſich mit der des
Kronprinzen von Schweden vereinigt hat, dann wird die ſchleſiſche
Armee ohne Verzug nach Böhmen marſchieren. Die ſämtlichen
Heere der Verbündeten werden zum Angriff vorgehen und das
feindliche Feldlager wird ihr Sammelplatz ſein. Das ruſſiſche
Reſerveheer unter General Bennigſen wird von der Weichſel über
Kaliſch gegen die Oder in Richtung auf Glogau vorrücken, um
bereit zu ſein, nach denſelben Grundſätzen entweder auf den Feind
loszugehen, wenn er in Schleſien bleibt, oder ihn zu hindern,
einen Einfall nach Polen zu machen.“

Sächſiſch Thüringiſcher Reiter und

pferdezuchtverein in Halle.
Zweiter Tag. Sonntag den 10. Auguſt nachm. 8 Uhr.

1. Reitpferde-Flachrennen (lokales Rennen).
Garantiert Ehrenpreiſe den Reitern der erſten 4 Pferde und Er-
innerungsbecher den übrigen Mitreitenden. Herren-Reiten.
(Herren, die ſeit 16. Januar 1912 nicht zehn öffentliche Flach
oder Hindernis- Rennen im Sattel gewonnen haben. Jn Uni-
ſorm, rotem Rock oder Dreß zu reiten.) Für Ajähr. und
ältere Pferde, die ſeit 1. Juli 1911 weder in Flach- noch in
Hindernisrennen einen Geldpreis von 850 gewonnen haben.
Eintragung der Pferde beim UnionKlub nicht erforderlich. 10
Einſ., ganz Reug. Gewicht: 4jähr. 74 Kg., ältere 78 Kg. Für
jedes ſeit 1. Januar 1912 auf einem öffentlichen Rennplatz ge
wonnene lokale Rennen 1 Kg. mehr. Dienſt- und Chargenpferde
5 Kg. erlaubt. Die Herrenreiter- Erlaubnis fällt fort. Proteſte
in dieſem Rennen entſcheidet das Vereins-Schiedsgericht end
gültig. Jedem von außerhalb ſtartenden und nicht plazierten
Pferde 60 A. ReiſekoſtenEntſchädigung. Diſtanz: ca. 1800 Meter.
Zu nennen bis 22. Juli. Nachnennungen mit doppeltem Einſatz
an der Wage geſtattet.

2. Halbblut-Jagd-Rennen. Garantiert Ehren
preis dem ſiegenden Reiter und 1200 hiervon 600 A. dem
erſten, 300 dem zweiten, 200 dem dritten und 100 dem
vierten Pferde. Herren-Reiten. Für Ajähr. und ältere in
ländiſche Halbblut- Pferde 30 Einſ. 15 A. Reug. Gewicht:
4jähr. 73 Kg., 5jähr. 7534 Kg., ältere Pferde 77 Kg. Für jede
ſeit 1. Januar 1913 in Summa gewonnenen 300 54 Kg. mehr.
Jedem von außerhalb ſtartenden und nicht plazierten Pferde
60 ReiſekoſtenEntſchädigung. Diſtanz: ca. 3300 Meter. Leichte
Bahn. Zu nennen bis 25. Juli.

3. Paſſendorfer Jagd-Rennen. Garantierte Preiſe
2100 hiervon 1500 A. dem erſten, 300 dem zweiten, 200
dem dritten, 100 dem vierten Pferde. JockeyReiten. Für
4jähr. und ältere inländ., öſterr.-ung. und däniſche Pferde, welche
ſeit 1. Juli 1912 weder ein Rennen von 2500 M noch in dieſer
Zeit in Summa 5000 gewonnen haben. 40 A. Einſ. 20
Reug. Gewicht: 4jähr. 65 Kg., 5jähr. 70 Kg., ältere Pferde 71 Kg.
Diſtanz: ca. 3600 Meter mittlere Bahn. Zu nennen bis 25. Juli.

4. Großherzog Wilhelm Ernſt-Rennen. Ehren-
preis Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen
Weimar dem ſiegenden Reiter und garantiert 2500 hiervon
1500 M dem erſten, 600 dem zweiten, 300 dem dritten, 100
dem vierten Pferde. JagdRennenHerrenreiten. Für 4jähr.
und ältere inländiſche öſterr.sungar. und däniſche Pferde, die
ſeit 1. Oktober 1912 weder ein Rennen von 1800 C noch ſeitdem
in Summa 6000 M gewonnen haben. 50 A. Einſ. 25 A. Reug.
Gewicht: 4jähr. 71 Kg., 5jähr. 75 Kg., ältere Pferde 77 Kg.
Pferden, die ſeit 1. Oktober 1912 kein Rennen von 1500 C ge-
wonnen haben, 2 Kg. die ſeit 1. Januar 1913 nicht in Summa
3000 gewonnen haben, 3 Kg. erlaubt, doch darf nur eine Ge
wichtserlaubnis in Anſpruch genommen werden. Jedem von
außerhalb ſtartenden und nicht plazierten Pferde 60 A Reiſe
koſtenEntſchädigung. Diſtanz: ca. 4000 Meter. (Hauptbahn).
Zu nennen bis 25. Juli.

5. Damenpreis-J'agd-Rennen. Ehrenpreiſe den
Reitern der erſten drei Pferde, gegeben von Damen der Stadt
Halle, und garantiert 1050 A. Hiervon 800 C dem erſten, 150
Mark dem zweiten, 100 dem dritten Pferde. Herren-Reiten.

Für Ajähr. und ältere Pferde, welche weder ein Rennen von
3500 noch ſeit 1. Wawſt 1912 in Summa 5000 gewonnen
haben. 30 Einſ. 15 Reug. Gewicht: 4jähr. 72 Kg., 5jähr.
7618 Kg., ältere Pferde 78 Kg. Pferden, welche ſeit 1. Oktober
1912 kein Rennen von 2000 gewonnen haben, 2 Kg., welche
ſeitdem kein Rennen von 1000 gewonnen haben. 3 Kg., öjähr.
und älteren Maiden 4 Kg. erlaubt. Jedem von außerhalb ſtarten-
den und nicht plazierten Pferde 60 A ReiſekoſtenEntſchädigung.
Diſtanz: ca. 3200 Meter mittlere Bahn. Zu nennen bis 25. Juli.

6. Torgauer Jagd-Rennen. Preiſe 2800 hiervon
UnionKlubPreis 2000 dem erſten, garantiert 500 dem
weiten, 200 dem dritten, 100 A. dem vierten Pferde. Han
icap. Für Ajähr. und ältere inländ. öſterr.-ung. und dän.

Pferde, die ſeit 1. Juli 1911 kein Rennen von 6000 l gewonnen
haben. 60 A Einſ. 30 A Reug., nur 15 wenn bis 25. Juli
nicht angenommen. Die Gewichte werden am 19. Juli bekannt ge
macht. Für jede nach Veröffentlichung der Gewichte als Sieger
in Summa gewonnenen 1000 A. 138 Kg. mehr. Diſtanz: ca.
4500 Meter. Hauptbahn. Zu nennen bis 11. Juli.

7. Sagle-Hürden- Rennen (lokales Rennen).
Garantiert Ehrenpreiſe den Reitern der erſten vier Pferde und
Erinnerungsbecher den übrigen Mitreitenden. HerrenReiten.
(Herren, welche ſeit 1. Januar 1912 nicht zehn öffentliche Flach-
oder Hindernis-Rennen und überhaupt nicht zwanzig Flach oder
Hindernisrennen im Sattel gewonnen haben. Jn Uniform, rotem
Rock oder Dreß zu reiten). Für 4jähr. und ältere Pferde, die
ſeit dem 1. Januar 1912 weder in Flach- noch in Hindernis-
Rennen einen Geldpreis von 350 M gewonnen haben. Eintragung
der Pferde beim UnionKlub nicht erforderlich. 10 Einſ.,
ganz Reug. Gewicht: 4jähr. 72 Kg., 5jähr. 7514 Kg., ältere
Pferde 76 Kg. Ausländiſchen Pferden als ſolchen kein Aufge-
wicht. Für jedes 1. 1. 12. auf einem öffentlichen Rennplatz
gewonnene lokale Rennen 1 Kg. mehr. Dienſt- und Chargen-
pferden 5 Kg. erlaubt. Die HerrenReiter- Erlaubnis fällt fort.
Proteſte in dieſem Rennen entſcheidet das Vereins-Schieds-
gericht endgültig. Jedem von außerhalb ſtartenden und nicht pla-
zierten Pferde 60 Reiſekoſten-Entſchädigung. Diſtanz: ca.
3000 Meter. Zu nennen bis 22. Juli beim Sekretariat des Ver
eins in Halle, Martinsberg 2.

Das ſtädtiſche Kunſtgewerbemuſeum in
der Moritzburg,

das mit Hilfe eines Vermächtniſſes des Ehepaares Guſtav
Schreiber erweitert und auf dem Südoſtflügel der Moritzburg,
der zu dieſem Zwecke im alten Stil vollſtändig neu aufgebaut
worden iſt, ausgedehnt werden konnte, iſt nunmehr vollendet und
wird am nächſten Sonntag zum erſten Mal nach langer Pauſe
ſeine Pforten öffnen. Die früheren Muſeumsbeſucher werden
angenehm überraſcht ſein von dem vielen Neuen, das ſie vorfinden
werden, und vor allen Dingen auch von der vollſtändig neuen,
zweckentſprechenden und geſchmackvollen Anordnung, welche infolge
des größeren, zur Verfügung ſtehenden Raumes durchgeführt
werden konnte. Das Erdgeſchoß enthält im ganzen dieſelben
Sachen wie früher, nur iſt die Trennung ſchärfer durchgeführt.
Der erſte Raum enthält kunſtgewerbliche Gegenſtände und Ge
mälde aus dem Mittelalter, darunter Baufragmente und Geräte
aus den Halleſchen Kirchen, der zweite Raum Sachen aus der
Renaiſſancezeit ſowie das Portal eines Halleſchen Hauſes; daran
ſchließt ſich ein Barockzimmer, deſſen zahlreiche Glasgegenſtände
beſonders durch ihre ſtarken Farbenwirkungen ins Auge fallen.
Der letzte Raum des Erdgeſchoſſes iſt im Rokokoſtil gehalten, be
ſonders hervorzuheben iſt darin ein kunſtvoller Ofen. Jm
Treppenhauſe ſind alte Eiſenarbeiten ausgeſtellt. Jm alten
Teil des erſten Stockwerkes befinden ſich zwei Zimmer, in welchen
niederländiſche und italieniſche kunſtgewerbliche Gegenſtände aus-
geſtellt ſind, und daneben die beiden Hallorenzimmer, an welchen
gar nichts verändert worden iſt. Daran ſchließt ſich der neue
Teil. Schon äußerlich machen die Räume einen freundlichen
Eindruck. Der Anſtrich der Wände iſt dem Jnhalte der einzelnen
Zimmer angepaßt, die nicht ſehr hohen Decken ſind Abgüſſe von
Stuckdecken aus alten Halleſchen Häuſern. Der erſte Raum ent-
hält in der Hauptſache deutſche und ausländiſche Fahencen und

Saison- Ausverkauf.
Wir verkaufen 2u bekannt tief Herahgesetzten Preisen, zum Teil unter der Hälfte

des früheren Preises, um eine weitgehende Räumung zu erreichen.

Reinwollene Popeline
blaugrün und farbig gestreift

Meter jetzt
Cotelé

in schönen Farben, z2weifarbig

Ptf

00

Meter jetzt

Whipeord changeant
mit kleinen Effekten 1“

Meter jetzt

Reinwollene karierte Stoffe

p
schwarzweiss und blau-weiss

Meter jetzt

Reinwollene Nouveautés
Meter jetzt

1 25

75

fein gestreift, 110 cm breit

Kostümstoffe
in deutschem u. englischem Geschmack, 130 em br.

Meter jetzt
Reinwollene Kostümstoffe

praktisch für die Reise, 130 cm breit
Meter jetzt

Reinwollener Kostüm-Cheviot P
in marineblau, 130 cm breit

Meter jetzt

Aus den grossen Beständen empfehlen wir u. a.

Stickereistoffe
in Mull u. Batist, ca. 120 cm breit

Meter jetzt 2.--, 1.75, 1.50,

in Mull und Voile, gute Qualitäten 2
Meter jetzt 4.50, 4. 3. 2.75,

Ein Posten
Halb- und Dreiviertelfertige Roben

zur Hälfte des früheren Preises.

Blusenstoffe70 cm breit in Flanell, Popeline, Batist etec., 75

helle und dunkle schöne Muster Pf.

Grosse Posten

von Kleider-, Blusen- und Seidenstoffen

Stickerei-Volants

in Mull, Tüll und Seide

Meter jetzt 1.75, 1.50, 1.25, 1.--,

enorm billig.

Grosse Ulrichstrasse 22/24.
Brummer Benjamin

(2165

Seidenstoffe
Meter jetzt

weiche Ware, nur helle Streifen, in grossem

eter jetzt 3. 1.75, 1.50

Louisine, reine Seide, 5 5
Pf.

Farbensortiment, Meter jetzt
Gestreifte und Kkarierte Seiden

Ein grosser Posten „Foularcdl“
entzückende Neuheiten in hellen und 95

Meter jetzt 3.-, 250, 2.—, 1.50, 1.25 Pf.

Bast-Seiden

mittelfarbige und dunkle Streifenmuster

Taffet-Mousseline, reinseidene, sehr 1“

nur beste schwere n

dunklen Mustern, 50--100 cm breit,

95.,nur bewährte Qualitäten, auch mit Streifen
Meter jetzt 1.25
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wird beſonders belebt durch Gemälde der Zeit, vor allem Porträts
und Stilleben. Er iſt im Barockſtil gehalten und bietet gewiſſer
maßen Einzelheiten des im Erdgeſchoß gegebenen Geſamtbildes.
Der zweite Raum enthält einen Teil der oſtaſiatiſchen Riebeck
ſammlung. Sodann kommt man wieder in ein Rokokozimmer;
der helle, grüne Anſtrich deutet ſchon darauf hin, daß hier etwas
Leichteres, Heiteres kommt. Es enthält hauptſächlich Porzellan
r meiſt Meißner, und einen Kamin aus dem alten
Schwetſchkeſchen Hauſe. Das vierte Zimmer enthält Gegenſtände
und Gemälde aus der Empire- und Viedermeierzeit, darunter
einige Schränke mit Familienporzellan, wie man ſie wohl bei den
Großeltern heute noch findet. Jn den letzten beiden Zimmern
dieſes Stockwerkes befindet ſich die Bibliothek und das Leſezimmer
des Kunſtgewerbevereins. Das zweite Stockwerk enthält einen
großen Raum mit Kupferſtichen von Halleſchen Perſönlichkeiten
und Gebäuden e Schränken, welche Porzellan mit Halleſchen
Anſichten enthalten. Der letzte Raum über dem Eingang zur
Burg birgt eine Südſeeſammlung, welche vor etwa 10 Jahrenvon der Stadt gekauft worden iſt und nun endlich Aufſtellung

gefunden hat; ſie wird ſowohl wegen ihrer Fremdartigkeit, als
auch wegen ihres hohen Kunſtwertes große Anziehungskraft aus
üben. Bei der Anordnung des er Materials iſt weniger
auf geſchichtliche Zuſammengehörigkeit, als beſonders darauf ge
ſehen, daß jede einzelne Gruppe und jeder Schrank für ſich einen
künſtleriſchen Eindruck macht. Jeder, der das Muſeum verläßt,
wird den Eindruck mit hinausnehmen, daß hier etwas geſchaffen
worden iſt, was auch den verwöhnteſten Liebhaber zufrieden-
ſtellen muß und was man in der kurzen Zeit eigentlich kaum
hätte erwarten können.

Bei dieſer Gelegenheit wollen wir nicht verſäumen, auf die
geräumigen, ſchönen Keller der Moritzburg aufmerkſam zu
machen, welche eine große Anzahl Ueberbleibſel von Bauwerken
enthalten, und die von nun ab ebenfalls, allerdings gegen Ent
gelt beſichtigt werden können.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 11. Juli.

Stiftungsfeſt des Wingolf.
Am Montag früh um 7 Uhr begann der Halleſche Wingolf

ſein 69 jähriges Stiftungsfeſt. Jn althergebrachter Weiſe fuhr
man die Saale hinab nach Trotha, um an der Stätte, an der
einſt der Wingolf gegründet wurde, in ernſter Feier vergangener
Zeiten und der Aufgaben der Zukunft zu gedenken. Stattlich war
die Anzahl der Philiſter und Bundesbrüder, die ſich eingefunden
hatten. Der ſich daran anſchließende Frühſchoppen auf der Peiß-
nitz und der Coleurritt waren ein Beweis dafür, daß die alte
Wingolfsfreude und Begeiſterung noch nicht ausgeſtorben iſt.
Beſonders erhebend und harmoniſch geſtaltete ſich der Kommers
am Abend mit ſich daran anſchließender Feier des „Landes-
vater“. Ein Ausflug mit Damen zum „Waldhaus“ und ein
„Wagenſpuz“ nach Burgliebenau gaben dem Ganzen ein har-
moniſches Ende.

Volkskonzert des Stadttheater-Orcheſters auf der Peißnitz.
Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß das nächſte Volks

konzert morgen Sonnabend 834 Uhr auf der Peißnitz ſtattfindet.
Das Programm enthält nur wertvolle Werke der Muſikliteratur
von Beethoven, Mozart, Schillings, Chopin, Smetana, Delibes,
Tſchaikowsky und Johann Strauß. Für eine gute Wiedergabe
des Programms bürgt das Stadttheater- Orcheſter unter Leitung
des Kapellmeiſters Heinrich Laber, der vor kurzem als Leiter
des Nürnberger Lehrergeſangvereins gemiſchter Chor
deſſen Mitgliederzahl über 400 beträgt, in Nürnberg, ſowie auf
einer Kunſtreiſe in Karlsruhe und Baden-Baden große Erfolge
erzielte. Billetts zum Preiſe von 20 Pfg. ſind für jedermann
erhältlich in den Hofmuſikalienhandlungen Heinrich Hothan
und Reinhold Koch, im Peißnitz- Reſtaurant und an der Abend-
kaſſe. (Siehe Anzeige.)

Ein letztes Wort an die Halleſchen Turner, welche das
12. Deutſche Turnfeſt in Leipzig mitmachen. Der Sonderzug
fährt Sonnabend 1 Uhr nachmittags hier ab. Die Teilnehmer
müſſen ſich, wegen Jnempfangnahme der Fahrkarten, mindeſtens
eine halbe Stunde früher auf dem Hauptbahnhofe eingefunden
haben. Die Kleidung der Feſtzugteilnehmer muß einheitlich ſein:
blaues Jackett, graue Hoſe, ſchwarzer weicher Hut, Turnerſchlips.
Zum Feſtzug am Sonntag vormittag tritt der Nordoſtthüringer
Gau morgens 856 Uhr in Schleußig, Seumeſtraße, an, nicht an
der „Börſe“ wie urſprünglich angegeben war. Für die Jugend-
turner (Zöglinge) wird ein Eintrittsgeld zum Feſtplatz von nur
50 Pfg. erhoben, wenn ſie geſchloſſen eingeführt werden. Für
den Nordoſtthüringer Gau iſt das große Zelt „Weißer Hirſch“
das Standquartier, auch für die Turnveteranen. Wo der Kom
mers des Turnkreiſes XIII (Thüringen), zu dem auch der Nord
oſtthüringer Gau gehört, am Sonnabend abend ſtattfindet, erſehen
die Halleſchen Turner aus dem Feſtprogramm. Die Turnfeſt
veteranen, das heißt nur die, welche 1863 das 3. Deutſche Turn
feſt in Leipzig mitgemacht und unausgeſetzt einem Turnverein
angehört haben, verſammeln ſich zur Teilnahme am Feſtzuge
(teils zu Fuß, teils zu Wagen) vor dem Rathauſe auf dem
Marktvplatz, ſie reihen ſich dem Zuge hinter dem Ausſchuß und
den Ehrengäſten ein. Der Kommers zu Ehren der „alten Ge-
treuen“ (Halle hat deren auch mehrere aufzuweiſen) findet am
Sonnabend im Kriſtallpalaſt, Wintergartenſtraße, ſtatt. Die
Vereinigung der Turnvereine „Frieſen“ in Deutſchland und
Oeſterreich hält ihre Tagung am Sonntag abend 8 Uhr in der
Gaſtwirtſchaft „Reichsecke“, Reichsſtraße 45/47, ab. Die Ver
einigung iſt zur Beſichtigung der Kellereien der Weinfirma
Fertſch u. Simon, Leipzig, am Montag vormittag eingeladen.
Die Turnfahrt am Dienstag nach Halle, über deren
Einzelheiten wir bereits berichtet haben, iſt durch zahlreiche
Meldungen geſichert. Die Bürgerſchaft der Stadt Könnern, wo
die Turnfahrt beginnt, wird den Teilnehmern eine beſondere
Ehrung bereiten.

Ueber den Doppeldeckerflug, der am Donnerstag früh
6 Uhr von Halle aus beobachtet wurde, wird berichtet: Das
Feldpilotenzeugnis erwarb am Donnerstag auf einem D. F. W.
Dovpeldecker in glänzender Weiſe Sergeant Mante vom zweiten
TelegraphenBataillon durch einen Ueberlandflug Leip
zig Hal lv--Delitzſch- Leipzig. Begleitoffizier war
Oberleutnant Lindner. Die erreichte Höhe betrug 1600 Meter.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde geſtern Donnerstag das Wolfſtraße 18 belegene, auf den
Namen des Wurſtfabrikanten Emil Dix in Räpitz bei Lützen ein
getragene Hausgrundſtück mit einem jährlichen Nutzungswert von
3150 Mk. verſteigert. Belaſtet iſt das Grundſtück mit 56 500 Mk.
Erſteher war der zweite Hypothekengläubiger, Fabrikdirektor
Bernhard Müller in Leipzig, mit 85 510 Mk. Der Zuſchlag
wurde auf Wunſch noch e

Avollotheater. Das zugkräftige Schauſpiel „Der ver
floſſene Reßdorf'“, das allabendlich vor dichtbeſetztem
Hauſe aufgeführt wird, bleibt nur noch wenige Tage auf dem
Spielplan. Wer alſo dieſes Stück mit ſeiner packenden Handlung,
gewürzt mit köſtlichem Humor, noch nicht geſehen hat, möge ſich
beeilen. Der rauſchende Beifall, welcher allabendlich den Dar-
ſtellern dieſes Stückes geſpendet wird, beweiſt, daß die Zuſchauer
durchaus auf ihre Rechnung kommen.

Wiener Jugend-Enſemble im Walhalla-Theater. Heute
Freitag und morgen Sonnabend gelangt Carl Millöckers Operette
„Der Vettelſtudent“ in glänzender Ausſtattung zur Auf
führung. Die Rolle des Oberſt Ollendorf ſpielt Max Alexander,
während Grete Finkler die Rolle des Simon, des „Bettelſtudenten“
darſtellt. Auch mit dieſem Stück hat das Enſemble an anderen
Plätzen große Erfolge erzielt. Für Sonntag nachmittag iſt eine
große Sonder-Vorſtellung, betitelt: „Gewidmet der Jugend von

Halle vom Wiener „Enſemble“ vorgeſehen. Das Programm bri beeren „Die Puppenfee“, „Kurmärker
und Pikarde'. Die Preiſe ſind zu dieſer Vorſtellung ermäßigt.

Bad Wittekind. Morgen Sonnabend findet anläßlich des
Rektoratswechſels an unſerer Univerſität nachmittags ein Aka
demiſches Konzert des Stadttheater-Orcheſters unter Lei
tung von Kapellmeiſter Heinrich Laber ſtatt. Für die Herren
Studierenden ſind Eintrittskarten zum Vorzugspreiſe bei HerrnUniverſitäts Kaſtellan Eigendorf zu aha Der Cornet
à piſtonVirtuos L. Küm mel bläſt in den Konzerten am Sonn
abend und Sonntag früh und Sonntag nachmittag; ebenſo wirkt
er im Sonntag- Abendkonzert im Zoo mit. (Siehe Anzeige).

Halleſche Tageschronik. Infolge des glatten Holzpflaſterskam geſtern, r nachmittag ein Kferd in der Gr.
Ulrichſtraße zu Fall und auf die Schienen der Straßenbahn zu
liegen, wodurch eine kurze Betriebsſtörung der Bahn her
beigeführt wurde. Eine Störung des Betriebes der Stadtbahne geſtern, Donners vormitag in der Landwehrſtraße ein

ollwagen herbei, der infolge der kürzlich erfolgtew Pflaſterung
auf dem Fahrdamm einſank. Der en mußte mit
Hebeln herausgehoben werden. An einem mit 2 Perſonen be
Frw Landauer brach geſtern, Donnerstag in der Reilſtraße

ie Vorderachſe. Von einem mit Bauholz beladenen
Wagen lIef geſtern Donnerstag, in der Ludwig Wu
Straße das rechte Hinterrad ab. Die Stadkbahn erlitt
dadurch eine kurze iebsſtörung. Die Ladung wurde umge-laden. Ebenfalls geſtern werben in der Trothaer Straße
zwei einer Erziehungsanſtalt entwichene ürſorge-
zöglinge h r Zwei wohnungsloſe Män-mer wurden in der Nacht zum 11. Juli auf einer Wieſe in der
Nähe der Zwölfbogenbrücke nächtigend angetroffen.
Geſtern, Donnerstag, iſt die nördliche Fahrbahn der im
Erweiterungsbau findlichen Zwölfbogenbrücke dem
Verkehr übergeben und die bisher benutzte ſüdliche
Seite geſperrt worden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirk Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wbrlitzer Bahn ſind am 10. Juli 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4308 Wagen zu je 10 e Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Barbier-, Friſeur- und Perückenmacher-Jnnung für Halle

und den Saalkreis. Jn der letzten Verſammlung wurden drei
Mitglieder aufgenommen und 26 Lehrlinge in die Stammrolle
eingetragen. Zu dem vom 20. bis 24. Juli hier ſtattfindenden
Kongreß, verbunden mit Ausſtellung, wurden 50 Mk. für Damen
PreisSchaufriſieren und 25 Mk. für gute Lehrlingsarbeiten be
willigt. Darauf berichtete Herr Magiſtratsſekretär Brand
über die Satzungen der allgemeinen Ortskrankenkaſſe. Als Bei-
trag zur Jubiläumsſtiftung bewilligte die Verſammlung 25 Mk.
Der Unterricht der Fachſchule beginnt für Lehrlinge, die im Ok-
tober auslernen, am 4. Auguſt, für die übrigen Lehrlinge am
1. Oktober. Als Fachlehrer wurde Herr Kollege Bl um wieder
gewählt. Zum Schluß mahnte Obermeiſter Rammelt zum
regen Beſuch der Veranſtaltungen beim Bundestag.

Die Buchbinder-Zwangsinnung hielt am 7. Juli eine Ver-
ſammlung ab. Jn derſelben wurden 8 Lehrlinge aufgenommen.
Als Vertreter zum nächſten Verbandstag in Nürnberg wurde
Kollege Rauſch gewählt. Ueber den Unterverbandstag in
Merſeburg berichtete Kollege Morgner. Der Obermeiſter
Kollege Friedrich Müller ſprach ſein Bedauern aus, daß der
geplante Fachkurſus wegen zu ſchwacher Beteiligung hat aus
fallen müſſen. Auch der Vortrag des Herrn Thalmann aus
Leipzig über die Entſtehung der Buchbinderei bis zur Jetztzeit
hätte beſſer beſucht ſein können. Von dem Erlaß des Miniſters
v. Shdow über die Erweiterung der Beſtimmungen der Zwangs-
innungen wurde Kenntnis genommen, in der nächſten Verſamm-
lung ſoll eine Ausſprache darüber erfolgen. Zum Schluß ſprach
der Schriftführer Kollege Fel ger ſeinen Dank aus ter die ihm
von der Jnnung zu ſeinem 40 jährigen Geſchäftsjubiläum er-
wieſenen Ehrungen und Aufmerkſamkeiten.

Jugendverein der Johannesgemeinde. Sonntag, den 13. d. M.,
abends 8 Uhr, im Garten des Heims geſelliges Zuſammenſein
mit Angehörigen und Freunden. Herr Paſtor Butz wird überMontenegro, von wo er vor einigen Tagen eicgekegrt iſt, einen

Vortrag halten, außerdem werden Muſikſtücke geboten.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung Mans

feld verſammelt ſich Sonntag, den 13. Juli, 343 Uhr, in der
Artilleriekaſerne. Spielgerät und Fußball ſind mitzubringen.
Abteilung Blumenthal verſammelt ſich Sonnabend 28 Uhr
auf dem Exerzierplatze an der Kaſerne II zum Singen.

Der Verein ehem. Angehöriger des Mansfelder Feldartillerie-
Regiments Nr. 75 hält am Sonnabend abend 834 Uhr im
„Schultheiß“, Poſtſtraße 5 II, eine außerordentliche Hauptver
ſammlung mit Ergänzungswahl des Vorſtandes ab. Am 26. d. M.
unterimmt der Verein eine Waſſerfahrt und daran anſchließend
findet ein Kränzchen in der „Bergſchenke“ ſtatt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Amts und Ge

meindevorſteher, Rentner Heinrich Schultze zu Atzendorf im
Hreiſe Kalbe der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Lehrer
Franz Kum mer zu Beuchlitz im Kreiſe Merſeburg der Adler
der Jnhaber des e m Hausordens von Hohenzollern, dem
Gerichtsvollzieher a. D. Franz Bräutigam zu Wittenberg
das Verdienſtkreuz in Gold.

Grnannt wurde der bisherige Oberlandmeſſer Kummer
in Eiſenach zum Königlichen Vermeſſungsinſpektor. Jhm iſt die
etatsmäßige Vermeſſungsinſpektorſtelle bei der Generalkommiſſion
in Hannover verliehen.

CLandwirtſchaft.
Stand der Saaten in Oeſterreich.

Nach dem Bericht des öſterreichiſchen Ackerbau
miniſteriums iſt der Stand der Feldfrüchte, Kleeſchläge,
Wieſen und Weiden, wenn 1 ſehr gut, 2 übermittel, 3 mittel, 4 unter
mittel und 5 ſehr ſchlecht bedeutet, folgender: Weizen 2,3, Roggen 2,5,
Gerſte 2,3, Hafer 2,5, Mais 3,0, Lein 2,4, Kartoffeln 2,4, Zuckerrüben
2,0, Futterrüben 2,4, Kraut 2,3, Klee 2,6, Wieſen 2,5 und Weiden 2,7.
Ausgiebiger Regen hat das Wachstum der Zuckerrüben gefördert, jedoch
wäre der Eintritt ſonniger, warmer Witterung um ſo nbtiger, als
vielerorts maſſenhaft Blattläuſe auftreten. Jn den Sudetenländern
und in Niederöſterreich iſt die lezte Hacke beendet, in den Karpathen
ländern, weil dort wegen der Näſſe des Bodens viel Unkraut gewachſen
iſt, in vollem Gange.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sack bis A. Tendenz ſchwäch. Brodia ſwade J ohne Faß
8bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack

bis Tendenz: geſchäftslos.
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg

Juli 9.15G., 9,20 B., Auguſt 9.25 G., 9.27 B., Sevtember
9.27 G., 9.30 B., Oktober Dezember 9.424 G., 9.45 B., Januar
März 9.57 G., 9.60 B., Mai 9,774 G., 9.80B., ſchwächer,

Wochenumſatz: 256 000 Ztr.
Hamburg, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)
Juli 9,20 G., Auguſt 9,27x G., September 9,32 G., Oktober Dezember
9,46 G., Januar März 9,62 G., Mai 9.80 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.

Kafſee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 45 G., Dez. 46 G., März 46 G., Mai 46 G., behauptet.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Juli. Preis pro 100 kg 10.26 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 11. Juli. Sofort: Hamburg 10.10, Magdeburg
10.30 A. Februar-März 1914: 10.70, Magdeburg
10,850 A. Februar-März 1915 Hamburg 10.665, Magdeburg
10.75 .4; feſt.

Wochenmarktberichte.
Hamdurg, 10. Juli. Futtermittel masrkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) In dieſer Berichtswoche haben ſich die ausländiſchen
Märkte weiter befeſtigt bei anziehenden Preiſen für Oelkuchen und
Reisfuttermehl. Kleie loko noch vernachläſſigt. Tendenz ſteigend,Reisfuttermehl 24-28 Fett und Proteln 4,50--5,00.4 chenden

4,76--,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--4,60 .4
Hamburg, KReiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,/0-—3,40 ab Hamburg,
Wetzenkleie, grobe 4,50--5,00 4 ab Hamburg, Roggenkleie 5,10 bis
6,60 ad Hamburg, Gerſtenkleie 4,75-—5,60 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,40 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 7,10--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 x 7,40--8,40 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52--58 J 7,50--7,85 ab Hamburg, 556--62 7,90--8,40
ab Hamburg, Kokognußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
8,00--8,25 4 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,80--7,40 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 4 Fett und Protern 5,50--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und „Mehl 38--42 J Fett und Protern 7,00--8,00 .4 ab
Hamburg, Maisblkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protein
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 1 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--4b
Fett und Protexn 6,00--6,60 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30 J
Fett und Protern 5,20--6,00 ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
6,20 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,50 bis
6,80 c ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro do kg.)

Tages-Markktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 10. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der PVreifesberichtſtelle dos Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen Berlin 756 gr. Juli 202,25,
Septbr. 205,26. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 149,40, Juli 149,40.
Chieago Northern I Spring, Juli 135,35. Sept. 136,50. Liverpool
Ned Winter Nr. 2 Okt. 1656.30. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 192,30. Odeſſa Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,60. Buenos Aireg Lieferungs
ware Aug. Roggen Berlin 712 gr. Juli 173.75.
Sept. 172,25. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko 95,80. Hafer
Berlin 460 gr. Jult 162.50, Sept. Mais Berlin
Lieferungsware Jult Thieago Lieferungsware Juli 609.85.
Buenos-Aires Lieferungsware Auguſt 94,35.,

L. Hamburg, 10. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
9000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Juni, Juli 2181 Northern I Duluth
Juni Juli 2221 Walla Walla April Mai 2274 Manitoba II
Juni Juli 225 III 219 Arg. Baruſſ. 78 kg Juni Juli221x Roſafs 77 kg Juni/ Juli 2191 Auſtral, April Mai
230 Jndiſcher Karachi Mai Juni 223 A. Roggen: Südruſſ.,
9 Pud 10/15 Auguſt 172 Sept. Okt. 171 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 Kg loko 139 ſchwim, 138 Juni 138 Juli
136x A. Auguſt Oktober 1354 Hafer: Nordr. 50/51 kg Juni
172 Okt. Dez. 170 Petersburger 47/48 kg Mai Juui 177
Mai s: La Plata ſchwim. 139--40X Juni Juli 139 Odeſſa
prompt alte Ernte 1386 neue Ernte 132 Donau Galſox Mai
Juni 137x Juni Juli 138

Rewe wort 10. Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9, Juli.) Baum
wolle: loko middling 12,35 (12,35), Juli 12,12 (12,17), Sept.
11,67 (11,70), in New-Orleane loko middling 12 (129 Petro
le um: Rſefined (in Caſes) 11,00 (11,00), Standard white in New
York 8,70 (8,70), Credit Balanees at Oil City 250 (260), Schmalgz:
Weſtern ſteam 11,80 (11,80), Rohe Brothers 12,10 (12,10), Zucker:
fair ref. Muscavados 3,04 (3,94). Weizen: roter Winter-
weizen loco 975. (975 Weizen per Juli 678 (97),
per Septbr. 96 (957/ per Dezember 998 (987 per März

Mehl: Spring-Wheat elears 3,95 (3,95), Getreide
fracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee: Rio Nr. 7 loco 9
(9), ber Juli 8,42 (6,62), per Sept. 8,646 (58,77).
Kupfer: Standard loko 13,50 (13,60). Zinn: 30,87x
bis 39,60 (38,76--39,25).

Chieago, 10, Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht. Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Juli.) Welzen per
Juli 88 (877/5), per Sept. 88 (882,). Mais per Septbr. 617/
(618)3). Schmalz per Juli 11,60 (11,60), per Sept. 11,70
(11,70). Pork per Septbr. 21,00 (21,065). Speck ſhort ribs
ſides 11,62--12,25 (11,62 12,26).

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die Produktenbörſe ſetzte bei ſehr ſtillem Geſchäft zu be-
haupteten Preiſen ein, konnte ſich im weiteren Verlaufe aber
auf Deckungen etwas befeſtigen. Die Preisbeſſerungen waren
wieder belanglos und gingen nicht über 25 Mk. hinaus. Mais
und Rüböl lagen träge. etter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Weizen: Juli 20250, Septbr. 205,26, Okt. 206,00 ſtetig.
Roggen: Juli 174,00, Septbr. 172,50, Okt. 173,50 ſtetig.
Hafer: Juli 162,50. Sept. 167,25 ſtetig.
Mais: Juli 144,00, Sept. 145,00 ſtetig.
Rübbl: Juli Okt. Dez. geſchäftslos.

Schlußbbdrſe.

izen: Juli Septbr. 206,00, Okt. publg
ggen: Juli 173.76, Septbr. 172.00, Okt. 172,75 behauptet.
ſer: Juli Sept. A; geſchäftelos.

s: Juli Sept. A; geſchäftelos.
b Juni Okt. Dez. geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Der geſtrigen, durch das Einlenken Bulgariens hervor
gerufenen ſtürmiſchen Aufwärtsbewegung folgte heute eine ge-
wiſſe Ernüchterung, da der Einmarſch rumäniſcher Truppen in
Bulgarien und Gerüchte von einer Kriegserklärung Rumäniens
die Lage auf dem Balkan wieder in weniger roſigem Lichte er
ſcheinen laſſen. Auf allen Gebieten ergaben ſich bei Beginn Rück
gänge, die aber infolge der hervortretenden Widerſtandskraft
des Marktes keinen großen Umfang annahmen. Die Einbußen
am Montangaktienmarkte überſchritten meiſt nicht 1 Proz. Am
Schiffahrtsaktienmarkte ſtellten ſich Hanſa erheblich niedriger.
Von Banken waren ruſſiſche etwas mehr in Mitleidenſchaft ge
zogen. Am Markte der amerikaniſchen Bahnen neigten Canada
nach unten. Von Verkehrswerten waren ſonſt noch Orientbahn
erheblicher gedrückt. Jm weiteren Verlaufe griff jedoch wieder
eine entſchiedene Befeſtigung Platz, da der rumäniſche Schritt
nach den kriegeriſchen Vorbereitungen als ſelbſtverſtändlich an
geſehen wurde und man dabon auch eine größere und ſchnellere
Nachgiebigkeit Bulgariens erwartet. Auf allen Umſatzgebieten

Be

fanden Deckungen ſtatt, ſo daß das geſtrige Niveau meiſt über
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ſchritten wurde. Namentlich wandte ſich das Jntereſſe Schiff
fahrtsaktien zu, für die das gute Frachtgeſchäft, beſonders nachHfaſien, eine gute Anregung bot. Der Verkehr entbehrte im
allgemeinen der geſtrigen Lebhaftigkeit. Tägl. Geld 334-—3
In den Seehandlungsſätzen hat ſich nichts geändert. Priva
diskont 45 Prozent.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht und Hernſprech-
Nachrichten.

Der Kaiſer auf der Nordlandreiſe.
Bergen, 11. Juli. Die „Hohenzollern“ mit dem

Kaiſer an Bord iſt nach guter Fahrt hier eingetroffen.
Das Wetter iſt trübe.

Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Salzwedel-Gardelegen.

Gardelegen, 11. Juli. (Amtliches Wahlergebnis.) Beider Reichstagserſarwahl (Stichwahl) im Wahl-
kreiſe Magdeburg 1 (Salzwedel-Gardelegen) wurden bei
29 492 Wahlberechtigten 26 073 gültige Stimmen abgegeben.
Es erhielten Haupt-Ritterſchaftsdirektor v. Kröcher in

(konſ.) 11 896 und Privatdozent Dr. Böhme-
Gr.-Lichterfelde (Bauernbund) 14 177 Stimmen. Dr. Böhme
iſt ſomit gewählt.

Der neue Balkankrieg.
Bukareſt, 11. Juli. Der entſcheidende Schritt,

der geſtern getan wurde, beſteht darin, daß die rumä-
niſche Regierung den Beſchluß gefaßt hat, der
bulgariſchen Regierung mitzuteilen, die rumäniſche
Armee werde in bulgariſches Gebiet ein-
rücken und Rumänien werde bei der endgültigen
Verteilung der Gebiete der europäiſchen
Türkei mitreden.

Bukareſt, 11. Juli. Der Einmarſch der rumäniſchen
Truppen in Bulgarien hat begonnen.

Rom, 11. Juli. Der rumäniſche Geſandte in Sofia,
Ghika, der abberufen worden iſt, hat nach einer Meldung
der „Agencia Stefani“ aus Sofia der bulgariſchen Regierung
mitgeteilt, daß er Sofiag mit dem Geſandtſchaftsperſonal
verlaſſe und den Schutz der rumäniſchen Untertanen ſowie
die Archive der italieniſchen Geſandtſchaft übergebe.

Belgrad, 11. Juli. Nach zuverläſſigen Berichten ſollen
die Bulgaren, welche bei Kniejaſchewatz in eine
förmliche ſerbiſche Falle gerieten, durch die ſerbiſche
Artillerie buchſtäblich dezimiert worden ſein.
Von den 8000 Bulgaren ſei es nicht einem einzigen ge-
lungen, über die Grenze zu entkommen. Ebenſo ſeien die

bulgariſchen Angriffe bei Wlaſina, die aus Sofia als er
folgreiches Vordringen nach Wranja geſchildert wurden,
blutig zurückgewieſen worden.

Athen, 11. Juli. Zahlreiche patriotiſche
Gaben werden dargebracht. Aus Paris ſandte der
Grieche Zacharow eine Million, die er Venizelos zur Ver-
fügung ſtellte. Wie ein hieſiges Blatt berichtet, kann es
als ſicher gelten, daß das ganze mazedoniſche Gebiet zwiſchen
Wardar und Strimon vollſtändig von den feind
lichen Truppen geſäubert iſt. Der Feind hat ſich
infolge des energiſchen Vormarſches der Griechen zurück
gezogen, wodurch ihm die Möglichkeit zur Verproviantierung
genommen iſt. Nach der Schlacht von Kotſchana hat ſich die
in zwei Teile getrennte bulgariſche Armee nach Süden
zurückgezogen, um der durch das Vordringen der Griechen
entſtandenen Gefahr zu entgehen. Sie verſuchte auf bul-
gariſches Gebiet zu gelangen. Die bulgariſche Armee iſt
alſo zwiſchen den Sgtrben und Griechen eingekeilt.

Athen, 11. Juli. Der Mufti von Doiran hat die Hilfedes Königs für 5000 muſelmaniſche Waiſen an-

gerufen, deren Eltern durch die Bulgarenmaſſakriert worden ſind. Der König antwortete in
bewegten Worten, er werde die Waiſen beſchützen.

Konſtantinopel, 11. Juli. Natſche witſch iſt als
Unterhändler Bulgariens hier eingetroffen und von den
Pfortebeamten begrüßt worden. Wie verlautet, iſt die
Antwort Bulgariens entgegenkommend und geſtattet eine
Einigung. Natſchewitſch hatte mit Osman Diſami Paſcha
und dem Großweſir Konferenzen.

König Ferdinand erkrankt.
Wien, 11. Juli. Aus Sofia traf die Nachricht ein, daß

König Ferdinand infolge der großen Erregungen
der letzten Tage ſchwer krank darniederliegt.

Die Wirren in Marokko.
Ceuta, 11. Juli. Die Mauren haben eine Proviant-

kolonne, die ſich auf dem Wege nach Kudia befand, in einen
Hinterhalt gelockt. Ein Spanier wurde getötet; zwei
wurden verwundet.

Attentat auf einen Rechtsanwalt.
Roſtock, 11. Juli. Als heute mittag gegen 12 Uhr der

Rechtsanwalt Dr. Tobias ſich im Automobil nach dem
Gerichtsgebäude begab, feuerte ein Mann drei
Schüſſe auf ihn ab, von denen zwei die Bruſt und der
dritte den Oberſchenkel trafen. Der Täter flüchtete in das
Gerichtsgebäude, wo er verhaftet wurde.

Landsberg a. d. W., 11. Juli. Die 59jährige Arbeiter-
frau Troſchke aus Heinersdorf wurde von einem unbe-

kannten Manne überfallen, vergewaltigt und
mit Steinen erſchlagen

Paris, 11. Juli. Der penſionierte höhere Beamte der
Nordbahn, Deslef, ein 72jähriger Mann, erſchoß geſtern
ſeine 26jährige Tochter wegen eines Liebesverhältniſſes.
Dann richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich
lebens gefährliche Verletzungen bei.

Czernowitz, 11. Juli. Die Flüſſe Sereth und Czeremosz
führen Hochwaſſer. iele Ortſchaften ſind überſchwemmt.

Dublin, 11. Juli. Als geſtern nachmittag Poſtbeamte Brief-
ſachen ſortierten, exxplodierte ein Brief, der an das Par-
lamentsmitglied William Redmond gerichtet war. Es wurde
niemand verletzt. Wahrſcheinlich handelt es ſich um einen Streich
der Frauenſtimmrechtlerinnen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Juli früh 7 Uhr.

e

o

Luſt Tempe Temperatur 3Ort Wind Wetter ß zdruck ratur höchſter rEdrigſt SStand Stan 2
Halle 757,2 15 No2 (halbb. 21 11
Torgau 7575 14 8W 2 h heiter 21 11
Nordhauſen 757,3 14 8W 1 bedeckt 19 11 S
Magdeburg [7576 15 0 1 wolkig 22 11 S
Gardelegen 767,6 14 NW 1 21 9 S
Brocken!) 7 0 4 bedeckt 9 6 21 geringer Regen.

Das Teiltief, welches geſtern über Frankreich lag, hat ſich unter
Abtrennung nur wenig oſtwärts fortgepflanzt. Auf ſeiner Nordſeite
hatte unſer Bezirk vielfach wolkiges, wärmeres Wetter Niederſchläge
ſind jedoch nur in den nordweſtlichen Gebietsteilen gefallen (Hildes-

heim 4, Procken 2 mm). Da ſich der hohe Druck von Weſten her meiler
nach dem Kontinent hin ausbreiten wird, ſo haben wir wolkiges, vor
wiegend trockenes, mäßig warmes Wetter zu erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 12. Juli: Wolkig, mäßig warm, vorwiegend trocken-
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Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 12. Juli Meiſt trocken, teils
heiter, teils wolkig, am Tage nur mäßig warm,Vorausſichtliches Wetter am 13. Juli: Zeitweiſe ſonnig, vielfach

wolkig, zeitweiſe Regen, vielfach Gewitter, am Tage ziemlich warm.

Waſſerſtände am 11. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,90, Trotha Untp. 1,94,Grochlitz 0,96, Bernburg Untp. 1,07, Kalbe Obp. 1,55, Kalbe

Untp. 0,64. El be: Leitmeritz 0,32, Außig 0,30, Hresden
1,12, Torgau 0,92, Wittenberg 1,92, Roßlau 1,32,

Barby J 1,68, Magdeburg 1,32, Tangermünde 2, 10, Witten
berge 158, Hohnſtorf 1,02. Mulde: Düben 0,82.

Banb für Handel und Induſtrie rer Filiale Halle a S. Aktien Kapital und Reserven:
192 Millionen Mark. z

Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. Juli, 2 UVhr nachmittags.
Der ausrührlieche Kursrzettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. e F cFrl III e e e 45 ortuglszen anfes e J Rumänen amert. 1903 97.00Früssel o. h Bes 4 le 1890 v 91,80Rallen do. III lo. 18098 85.00Hopenhagan 40. t ine 86,60Chedu auf Londo II 20.46 v. eeeeseseeese u g av 190Hcw-Vork vlsta hthiat auf Perl 81075 o. 1905 99.60III bun e e e 35 ſchwaden 1886s 425 äerben wen Him. 76.75e a nein of idnier 16iſ, u e 77.25
0. an e IIIIIIIIIIIIIIIGeldsorten. Türtenleze 490 Fr. 156 00

Oesterrelchlgche Hoten. Ungar. Gold gr. 82 60kuultch do. IIIIIII 314.66 0 l. u IIIIIIIIII 85 50rn mee 20.,415 4 üo. kl. o e 86 0050 Frantz- Süd 16.27 4 Uzgyar. Aronen 6040Awerſtanische ofen ais do 29 e. Statttrente 97 71 20

ja be i. krun T. Anl.0. IIIIIIIIIII 12 30 III Ire IIIIIIIIIIIIIIIII xkaglrche (o. IIIIIIIII 2045 t hoinsFrantütlce da. IIIIIIIIIIIIIIO 81,05
IIIIIIII Co. IIIIIIIIIIIIII 168.665 Eisenbahn-AKtien.

Co. 78.70 en Dan d 9woalzar do. 81.00 Reiſe Hoiinedſ 8026
Deutsche Anleihen u 77 17010m d aptonghaehn 119,25See t renungen 5775 Agem. Deutrche Klelnbahn 12276

(0. 84'40 Algem. lokel- a. Stradenbahn 168 00do. üe. e 73 90 f e e 133534 v r. Berliner Stradenbehnr de ſWutiawebriicn Uemdarger Stradendada 166,06
o. 84'40 agöebärger Sirauenbabn
(0, ü0. 377 73 90 r W h az I Maakr- An 190 ombdarden a IIIinfer. Sſaniz An r i. 57 30 Zalilmere and Oh 92,80

1 (0. 88 10 I h e 211,60Hanbuiz. Ätantr-Henis 6510 Hallenliche Herlälonaſbahn
o. wen I i e. Alttelmeerdahny rer i laremb. Prinz Zeiariäbebs 163,004 r. Ia. u Il 99 rul 09 Ven-Slalii lanſzche eg 1896--i906 72 80 Bulle Heitetedter üil. e eereere

I Mut et 76 50
un 5, 6, 7 e Fisenbahn- ObligationenProz. Herdhauzen-Wernlgerede O.

tun ist 1901 h Fisenvanhn- Priorſeäon-
1698 C Frox. im. ſorab. Gold O. 9790e e eIa à en. 3 dar prnger Gold di 70.504 x 1892 e 2,60 Sädnir. lembarden Pr. o 50,66aſene 1891, ewtenr, i 96 25 45 wang. Domdrowo Pr.

umniltn r 92,50 z Pr. 68690ade. u III e 7Haevburj I897/1900 u. X Miadltawies 1897 Fr. 84.60
z m 1. F. 3388im t. er alfe ſ 96.00 2,40 m irent. Pr. 63 26

4 l. m. -0bl. 84.10 Uiſtelmeer rn 96.50intarii. u r o276 z en. kütend. o. 1886 69.70
(e. 3 68 80 a en. -Pat Pr. Lienle. 75, o0 4 leuhs S. F. Rat 1961 67.36a nams; alte II28 c. Sehirahrts-AKtien.i. 7835 rm im. l is7D. dent 98.50 III e III 273n t en eweJiwier L. z BRBank- Akten.

IIIIIIIIIII t un IIIIIIIIIIIIII 142,00a re meed 1896 F. 98.00 en. II in. 4 h v0. u e 98.,10 im in 3 via h 106,e ie. 1898 t IIIIIIIIII 90 00 Darmstüditer u Fertzt. III 112 10
eder Dezgun II h 109,00r nan III h 54, 25 derte Bank es eeeee 339,00r IIIIIIIIIIIIIIIII ds. Ueberzet-HBant 1654,260 4660 Düente- Roman im. 178.60m F. ber. IIIIIIIIIIIIIIII 89,00 Dresäner Bank IIIIIIII III 144,60t r tghte kerever Aredit [268 25

e e e eerreee Oofhbaer Ernväkrechbt. h 167.,00wies e 9480 r ünciannl 160, 40
Qeit 8780 Feyäedare antrens I14.00ar G e 81.60 re Rreditbant r 118,00

ILIIIIIIIIIIIII 88 .60

Aitteldeatrae Privafhant 117,60 Hawpe Lit. o. 155,00Fatfenelbank für Dauſschland 112,60 Helarichthall. 722.
Meter. Kroältanttaft a. 194,25 ammoor Porfl.-Iement 117, 00
Peferzburger Dickonfebank 188 00 Hibernia Bergw. e e aPread, Godeutradit-Bant I146,25 Hildebrand NMühlen 21 154.25
do. Lentral-Bodenkredlt 178, 00 ch Metell 119.00132,40 HPächster Farbwerke. 497.00

Fazz. R. t aumu. Handel 148,50 ocs iahin. 309. 90So Bant 150,00 faoehenlohbe- Werte e 149.50ne Bankverela 106 30 le Bergben 436.50
Schletlicher Bentratein 146 60 Rabla Porzellan 329.9
Wiener Bankverein Keliw. Aschersleben 137.50Uaitewltrer 239.50BRrauerei-Aktien, Kirchner Nasch. e 386 00

rrrbzgn n 12050 önis mein J mee
84,50 o ein e 227 50 Rörbisdorfer Zacker III IIIIIII 7 139.10

Gineberger ächiofdt. 215.75 ropprinz Ohigs 275.25Scho III e e e 267,50 Aytſölatarhütte e ne 1l4,80Kertole: Kasse 150,80 lahme er 4 Co. e e eeesesese er 121,70
Llesterbranerel I e III afdahr. h h so 70W lebe e 75 e 29e e z 75rein. Artarn I 90,60 rn es g r v e aC. t. F. MIIIIIIIIIIIIndustrio- Papiere Hoeve z E8. e oArkumulaforen-Fabrit 386,25 Iübedter Marchinen
Attien- es. f. Anlllnf. 488,60 Vggdeborger Allgem. G. e 96,90
Aäler Portl. Cement 96.50 Nört. Wenf.-Bergw. 01, o0
Allgem, Berliner Omalbus 167.25 Vorchioenfabrit Gudan 120,00
Allgem. Elattriz.-Derallschtt 232.40 ſſewicer Elsen 60,00Amwenderſer Payer 874,00 ſane do den. 78,60
An le-Haontinencal Gunno. 116,00 Mlederl. Rohblen 207.,60
Ankalt. Koblenw. 148, 10 jfanbarger Maschlnen e

II Vorragtabtlen e h 111.25 Nordd. WMollkümmerel 139,00Baer à Stein 402,25 Dberich!. Elzendahnbedarf 89,25
be n klektr. h 122,50 do. kitealndastrig e e e 73,60

n. e. Heere 306,00üerüner klakiriz.- Werte 166,00 do. Portland-2ement. 141,00
do. Maszchinen- Bau 230, 00 Orawetein Royyel n

Terabarger Marchinen- e eBerzellas Bergwart 129.00 Phönix Bergw. lit. A. 245. 265
II E. Menierb. o e 150.76 Rhein HMetallw. eees rer T.
Bumarckbötie 145,60 do. do. 102.75Bocho mer ündniebi IIIIIIIIIII 214,40 Rhbeiv- NMazzag wergwert. 331,00
III Co. III 224.,00 Rhelo. Stahdlwert e e eeeeteseeee 162,60
ürauntäu. Rohe 220,50 Riebeck Hontanw. 186.76

40 Kohle St. Pr. III 7 Romdbacher Hütte 146, 6040. Aue 212, 10 Nener Graenie 76.76Hederes e 105,00 e. kadurt e eee rIII Co. Neiall e eereee es 98,50 II Wabstabl-Fab, e es 227,00
Cerollne Braunkoble 384.00 je 865,76Chem. Dann 147, 00 fangen a. l108, 50Chiner r e e e 490., 00 Sarönſs Poril. -demem. 106,26
Contordls III 298,25 Schering Cdem. Fahrt IIIIIII 216,76

do. FSpinnergi 122, 00 Schlet. Linkh. er ee econe Schaſts 815,00 Ichlet. porte III 7 7
Cotthurer Masch. Hänelder Eego hCrüliwitrer iniiiit.. 160. 50 Fäeckert, Elektr. e 144,20
Derzauer t e 173,00 Jchuhr- nan e 137,00Dentich.-Atlant. in. II 0 Siement Ulauiod. 213.10
II V.-4. o 142.60 Slemen: III e 309,90e. Eklektr.-Ges er. 15900 Sprithankaktien 442,6560
e. 489,75 ſatt. Chem. Fabrik 134. 60IIIIIIIIIIII 124,75 Stettin -Rredewer Poril. Jement III 6700o. wie I. W IIIIIIIIIII 614,25 III III III IIIIIIII 169.10

Donnertmard- Hütte en. 806., 60 Ilekt. Veltan e 129.10Dürrto IIIIIIIIIIIIIII 3465,60 III III IIIIIIIIIIIIIII 167.50Dynaniſ-Trunt 166,80 fol derer Unkhüfter 124,00
k Ratten 7 der eryrer e 189,00e 9eeeeeeeereeeees 00 ehe IIIIIIIIIIIII 76.76
klektra en [110 76 u m e e 210,00Bergw. h 208,60 e. u.. e 214,00i. ken IIIIIIIIIIIIIIUIecerf. Märiager 46,26krauritet. e eeeseesee 223,00 Titel 1 Rräger 139,76Fri IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 228,00 Unlon, Fudr. en. pwi. e 241,50
än. kitenw. e e e 181,50 Unter II Unden, Barget. h 47.,60
elzen kirchen h e e 175,50 Vartiver Papier h e 187., eäeraina. eietir. üniem. 147.10 Feorwebſer Portl.-Zement 208, 60
Klarriger Zucker 162 70 Vegelin à Hübner 181, 608 iner Verit 185 50 Aal 177.00l ezche ündinen h er Nestt. M-ied. e 1683,60
Hann. Bauger. St. -Pr.. 48. 60 do. Stabin. 38.00Hann. Ut St. Pr. A. a. v e 257 h. h 185, 10Harderp-Mien-Gunni. e 151,90 III h e 70,Uawener e 186. 00 172 -Welszonf. 1. Ser. 1 156,00
I Hatà., v do. 2 Sar. e 148,00Ierzer l. n. e e Leiter u. e e 303,80

0R wos: Kweno: t S egeren 194 pönhthe Bern uin m zyerelltchaft 156 Sr e inn ten e Jos J ucou le 155IIIIIIIIIII 11255 c e IIIIIIIIII T288 u 3 h e dW v 14225 r e e e 1448 eIII 113 nen z h III 149t Banbrereit 1106718 lebe 160Rurt. Bank t u. Handel 1488/, ter Eirenindartrie 7124
Nlever Bankwergin h e I kt. e h 245lübech- Büchner e e T T Abeln. III e e o 152 2derkerr. d III 1489 o I II Untte h 147 v
do. e IIIIIIIIII 255 z tak II e IIIIIIIIIIIII 175Amnſel. (60 h 121 en 1848Beltimore and Oblo 92 Bortl ger eCapads Paciſie e e e e 2116 r II j. e 1372 s

Orientdahnen e r e 169 e 79 rMal Feridienalbabhn 107 1 168Htal. Ahtelmeerbahn Tun n 167
e IIIIIIIIIIII 7 IIPrinz Henry 1653 daun Uebartee-Elekt, 160Wange lener Altanb. Siewers e Held 20930 Derfuche Relchrarſelde e 73,90 III e 110 V

4 Chineen 1898 Taudanz: ruhig.
Kursnetlerungen der Lelpzlger Börse vom 11. Juli, 1 Uhr.

Mitgetellt vom Bankhause Paul Sehausell Oo., Malie a. S.
Prer. Dividende vonge letrie Hellercie Straßenbahn
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Ueber das Vermögen des Tmanns Albert Bindſeil in l

Amtliche Verlangte Perſonen

ggent ge Co.,
Cigarr.Fa., Hamburg 22.

Vergüt. M. 300.

a. d. S., Königſtraße Nr. 59, wird
heute am 9. Juli 1913 vormittags
9 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bücher-Reviſor Carl Erler
in Halle a. d. S., Dittenbergerſtr. 6,wird zum Konkursverwalter ernannt.Konkursſorderungen ſind z

zum 28., Auguſt 1913 bei dem

g ucht.
näoilt c Brüderſtr. 4

e090009000000
2 An und Verkäufe

von Rittergüteru und e
gütern durch

n Lehrlinge en
dern

Jſeranente zur weiteren Aus
bildung ein. W. Schliehting,
Kurkapelle
Kreis

enhafte n
Klavier u dir ehrer de noch Volontäre aller

dtWe Fgd Lanchſtep
Bericht anzumelden.

Halle a. S., den 9. Juli 1913.
Der Gerichisſchreiber

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7

S Landwirt Geor Piore
Halle a. S., Fürſtental 8.

ſtraße Nr. 50, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 28. Auguſt 1913 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. d. S., den 9. Juli 1913.Der Gerichtöſchreiber des
Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Ueber das Nachlaß- Sein 14 Stück meiſte S g Lriebenen ums 57 a hrise aus in egei be wegte
Louis Rößler wird am9. Juli 1913 Euß m fein ggführte altvormittags 10 Uhr das Konkurs ä gi Kipamilgen utz Waſchſran

d O e Flaätterfn vorbanden, ei ner Tarator Conra re ſich für ein Fräulein, welbinger in Halle a. d. S. Burg- Arbeits pferde tereſſe für Küche, Vaushalte Sverkauft los re
einzeln und S in argewünſchten FarbeFuhrgeſchaſt Georgſtr.

gls Geſell
evang. Fräulein

ne und Nähen hat und die
vorkommenden feineren

Norddeutſche.
nungsliebe, freundliches Weſen,

r Angenehme
anſchluß. n ild, Re

Als Stütze der Hausfrau
chafterin wird für

Anfang h gebildetes,Ende 20er, aus

rbeiten übernimmt. tBedingung

Erntegeschenke
Saison Ausverkauf

bietet mein diee jähriger büliger

eſne sohr günstige Geologenhbeit,

Kleliderstoffe, Blusonstoffeo, Waschstoffe,

Unterröoke, Tücher, Schürzen
zu enorm billigen, teihweise bis zur Hälfte eormässigten Prelsen

einzukaufen

Theodor Rühlemann
Leipzigerstrasse 97.

tellung mit vollem pit en
Geprüfter Hufſchmied S aus Kutſcherferenzen, Gehaltsanſprüche erbet.Rartobst- Verkauf Break, an Frau D Dixektar m ſucht Stellung. Gut bevorzugt. im de aftl. Hauſe bei alt. Herr

als Transportwagen paßend, Langlotz, ln II, Villen Otto Schaue, Elsdorf Sil Geit Dame z. 1 1913 unt.der Ranhnrger Fomauts billig zu verkaufen. (3926 kolonie bei München, aber Cöthen in Anbalt. (3931 W. W. 2222 Poſtl. Cötben.
Schoene. Lindenſtr. 45. Dürerſtraße 11. [3894 e e mannFreitag, den ſ. Juli 1913,

vormittags 10 rwird im Gaſthaufe zur Moritz-
burg in Naumburg S. der dies-
jährige Anhang unſerer Plan-
tagen v Aepfeln, Birnen,wetſchen und Pflaumen öffent-

ich meiſtbietend unter den im eTermine bekannt z machenden 9 D V d.edingungen verkauft werden. tn eſtbietenden ſind im Ter- Smine 50 des Meiſtgebotes u
uns zu r egen. [2Naumburga.S., d. 10. Juli 1913.Das Domkapitel.

PferdeVerkauf
Wegen Arbeitsmangel werden

aus unſerem Betriebe 29 Stück
ſebr ſute Arbeitspferdeugfeſte
ſofort verkauft. Es ſind belgiſche,
däniſche und Seer, ſchweren
und leichten Schlages im Alter
von 4-210 Jahren. Die Pferde
ff gen ſich auch für landwirtſchaft-

pregm
er können die Pferde aus-

probieren und die Hälfte des
Kaufpreiſes 3--5 Monate ſpätgr

zahlen. (3925n Transport- und
itionsgeſchäft,Halle tTelephon 3882.

gute

hat abzugebenPaul Werner Döls dort

2 DiememPlanen,
wenig gebraucht, hat billigſt

Wöshrend des

lnventur-Ausverkaufs:

SpeefabAngebot.

zu verkaufen ([3898

I. Wehr,Halle a. S., Leipzigerſtr. 81.

Arheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Proulnz Sachsen.
Haup t J t e lle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stelle Aschersleben, Zollberg 2; Bittertfeld, inn.Bismar ketr, 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19: Eilenburg,
Schulstrasse 16 I; Eisleben: Plan 2; Erfurt, Schmidtstedter-
strasse 57/58 Genthin, Parchenchaussee; Halberstadt:Königstr. 35; Magdeburg, Viktoriastrasse 9; Na umb u
Moritzplatz 3; Nordhausen, Königshot 15; Sal2z-wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, F rommhagenstrasse 1a;
Torgau, Fischerstrasse 4 II; Weissenfels, Hirsemann-strasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Zimmermannstrasse 25;
Worbis (verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft

Zeitz, Rossmarkt 15. [187Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Artund von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte., Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonsl,

Morgen S oun abend trifft ein großer Transport prima

e “Kü m. neumilchenderr

J t W 5492 v h4 F. r

m d R J2 S 15

e zum preiswerten Verkauf bei mir ein.S nern ghäräh 17.
pſee

ift r u. Jahlt höchſte Preiſe

Johannes Thurm,Halle a. d. S., Glauchaerſtr. 79.
Fernruf 518. [1873

Pferde t 2 eAugust Thurm, R eilte

1 mittelj. Adenbrg. 6tute,
2 mitteh. leichte dänen,

1mittelj. ſelt. flotter Angar,
Reit- und Wagenpferd,

ſämtlich für u rignet,verkauft ſehr

z. Schlachten

ephon

Stubenmädchen
ſucht zum 1. Auguſt [2162

Frau Dr. Frick, Königſtr. 93.
Für ſtädtiſchen Haushalt

wird eineerfahrene Mamsell,
h unter 25 Jahren, inKochen, Backen, Einmachen
eiſet zum 1. Auguſt geſucht.
erſönl. Vorſtellung mit ger

X Zeugniſſen erwünſcht. [2161
Fr. Geh. Kommerzienrat behne,
Halle a. S., Schimmelſtraße 7.

Verſonen- Angebote

Früh. Rittergutsbeſitzer von
tadelloſem Ruf ſucht ſtandesge-
mäße Tätigkeit. Off. erb. unt.
2 K. 2765 an die Exped. d. Ztg.

Verwalter.,möglichſt als alleiniger auf mittl.

Gut 3—500 Acker, ſucht 1. Okt.
Ftelung. Gute Empf. vorhandenowie r er Buchführung vertraut,
hender genügt jetzt noch ſeiner

er Gustav Scholz,Naumburg a. S., Bahnhofſtr. 5,
Tel. 245, gewerbsmäßiger Stellen-
vermittler. (3936

Oberſchweizer
mit und ohne Gehilfen re
ledise wer er auf größere
und kleinere Stellen empfehle

den Gro hjederzeit und pünktli
ewerbsmäßiger(ustay Feholz, Siellenverniger,

Naumburg (Saale), Bahnhof
ſtraße 5. Telephon

Nebenſtelle d. Allgem. Stallſchw.Telephon o 2
d. e Sgedernlt. S

Bundes, Plauen im Voigtlande.

Weſhe beinen- Schuhe

zum Schnüren und Pumps l

ffedrin lehlsäger

nur Leipzigerstr. 3
(altes Geschöfſſ).

c de

gerissen worden.

e

er

Verein ehe
Am H. dieses Monats ist u

Kantinenpächter
Herr Franz Lange

in besten Mannesalter durch den Tod aus unserer Mitte
Heimgegangene wird in unseren

Reihen nicht vergessen werden.
Halle a. 8., den 10. Juli 1913.

Beerdigung Sonntag 1/Kapelle des v

C

Uhr

W e

Der Vorstand
nachmittags

ordfriedhofes aus.

36 er.
er lieber Kamerad, der

Jamilien-Aach richten.
Am 7. Juli entschlief sanft im festen Glauben an unseren Herrn

und Erlöser, nach langen und schweren, mit grosser Standhaftigkeit
ertragenen Leiden meine geliebte Frau,

Martha Gräfin von Hohentfhal
gehorene Gräfin von Pfell und Klein-Ellguth.

Dölkau, den 9. Juli 1913.
D. Adolf Graf von Hohenfhal,

Schlosshauptmann von Merseburg,
Königlicher Kammerherr und Major a. D.

Die Beisetzung fand am hentigen Tage in der Familien-Gruft zu Altranstedt,nach dem Wunsche der lieben Verstorbenen in dersStille statt; auch wird herzieh

gebeten, von freundlichst zugedachten Blumenspenden absehen zu wollen.

z. weit. Vervo
a. Gutshaush.

k. unt. Leitg. d.r Hausfr. Stellg. a. mittl. Gut z.
1. Okt. Thüring. od. Bez. Halledehong, chl. m
Taſcheng. erw u. Z.2778 an die Exped. d. t s

19 J., tFräulein, en ter
Sgupug e größeremute. cker u. D. e.2780 an r e Exped. d. Ztg.

Vermietungen

Leipzigerſtraße 61/62
III. Etage,Wohnung von 5 Zimmern mit

ubehör, rarmwaſſerbereitung, Perſonen-
fahrſtuhl, Staubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktober
oder früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

möbl. immer 9iieſenſer s u.

Mietgeſuche

s 24. Juli ab auf vor-
läus h hen möbl. Wohnung

W gen ha u. Dienergelaß)udwig Wuchererſtr. S.
R. j 104 an ,„Invalidendank“, Leipzig.

Geldverkehr

Hochverzinsliche
mündelsichere

Ackerhypotheken u. Wert-
papiere in jedem Betrage

gibt spesenfrei ab
Robert Rosenberg,

Bankgggehoft Leipzigerstr. 76Hotel Rotes Rogoo, (1655

Jg. geb. Mäd

Wir ſuchen Schülerinnen in
Feußen, liebev. Behandl. u. äuß.
gute Verpfl. zugeſichert. Off. u.
Z. d. 2781 an die Exped. d. Ztg.

Siiberne Speizelöffel.

Juwelier Tittel e
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

der

1Geſtorben: Hr. Kgl. Hof- und
Dompredigera. D. Carl chnie
wind (Berlin). Hr. Pfarrer em.
Ludwig Weininger (Jeng).

Herr 71 a.Dr. med. Herm. abricius(Gotha). s Schuhmachermſtr.

Friedr. Hi s angenſalzaſ. Herr Wilhelm Fahr
(Rehmsdorf). Frau Mathilder geb. Leitzmann
(Erfurt). Frau Eliſe Fromm-knecht geb. Pee (Halberſtadt
Frau verw. Friederike Janck
geb. Haeder (Delitzſch).
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Sonnabend 2. Beilage zu Vr. 321 der Halleſchen Feitung 12. Juli 1913.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eeeeeeeeeeereeeeeeeeeooo nennen c cncnc coneUeber Waſſerverunreinigung
und Fiſcherei

ſprach im Frühjahr Profeſſor P. Schiemenz in einem im
heiniſchen Fiſchereiverein in Bonn gehaltenen Vortrage, den

jetzt auch die „Allgemeine Fiſcherei-Zeitung“ vom 1. Juni d. J.
wiedergibt. Profeſſor Schiemenz, der als Vorſteher der Königlich
Preußiſchen Biologiſchen Unterſuchungsſtation in Friedrichshagen
bei Berlin die beſten Beziehungen zur Fiſcherei hat und als vor-
üglicher Kenner derſelben gilt, weiſt nach, daß die deutſcheDinnenfiſcherei, die einen jährlichen Ertrag von 125 Millionen

Mark bringt, an der Reinhaltung der Flüſſe ein leb-
haftes Intereſſe beſitzt. Aber er bezeichnet es als eine kind
liche Torheit, zu verlangen, daß die Jnduſtrie etwa
unterdrückt oder auch nur eingeſchränkt werde.
Bekämpft dürften aber nur ſchädliche Abwäſſer werden; alle
anderen ſeien vom fiſchereilichen Standpunkt gleichgültig. Durch
Uebertreiben der Forderungen mache ſich die Fiſcherei nur lächer
lich und verderbe ſich den Kredit bei den Behörden, die über die
Abwäſſerfrage zu entſcheiden haben. Die Jnduſtrie ſei zu wert
voll, um ihr unnütze Schwierigkeiten zu machen. Von dieſem
Standpunkt bedauert Profeſſor Schiemenz es auf das lebhafteſte,
daß die provinzſächſiſchen Fiſcher und zum Teil auch
andere weſtdeutſche Fiſcher ſich von ihren ärgſten Feinden, den
zuckerfabriken, haben hinreißen laſſen, die Proteſt
verſammlung in Naumburg zu veranſtalten und
gegen die Kalibergwerke mobil zu machen und
ſagt: „Es wird ſich herausſtellen, daß ſich die Fiſcher nicht beſſer
hätten blamieren können. Jch will hier nicht näher auf die Kali-
abwäſſer eingehen, das aber kann ich jetzt ſagen, daß von einer
derartigen Schädigung der Fiſcher durch die
Kaliabwäſſer, wie ſie behauptet worden iſt, nicht
im entfernteſten die Rede ſein kann. Wenn man
ein Abwaſſer anklagen will, ſoll man erſt feſtſtellen, ob und wie

weit es ſchädigt.“ tNach Schiemenz haben ſich der Beurteilung der Abwäſſer
nichtſachverſtändige Leute bemächtigt. Jedenfalls ſind für den
Beurteiler genügend praktiſche biologiſche Kenntniſſe erforderlich.
Auch kommt es vor allem auf die örtlichen Verhältniſſe der Ab-
wäſſerleitung an. Dieſe müſſen eingehend unterſucht werden;
denn nach Waſſerproben kann ein Abwaſſer nicht beurteilt werden
und nach dem in den Akten aufgeſtapelten Material laſſen ſich
Gutachten nicht abgeben. Es kommt nicht nur auf die Zuſammen-
ſetzung der Abwäſſer, ſondern noch viel mehr auf die Verhältniſſe
des ſie aufnehmenden Vorfluters an; denn dieſer verdaut die
Abwäſſer, d. h. macht ſie nach den örtlichen Umſtänden mehr oder
weniger ſchnell unſchädlich. Ein großer Unterſchied iſt zwiſchen
anorganiſchen und organiſchen Abwäſſern zu machen. Die
erſteren, z. B. Schwefelſäure, verſchwinden ziemlich bald ohne
Schaden anzurichten, während die organiſchen Subſtanzen oft noch
bei Entfernungen von 40, 60 und mehr Kilometern Unheil ſtiften,
weil ſie ſich nach einer gewiſſen Zeit und Verdünnung zerſetzen.
Nach Schiemenz kann man nicht einfach von jeder Jnduſtrie Klär-
anlagen fordern, da ſie oft nichts nützen. Sie können erſpart
werden, wenn die Wirkungen der Abwäſſer genau feſtſtehen. Zu-
nächſt ſind daher dieſe zu prüfen. Aber es muß auch feſtgeſtellt
werden, wie ſchädlich andere Eingriffe auf die Fiſcherei im
einzelnen wirken. Jn erſter Linie ſind hier die Stromregu-
lierungen zu nennen, die den Fiſchen die Laichplätze entziehen
und vielfach ſtarke Strömungen hervorrufen, durch welche die
Tiere mitgeriſſen werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Pfarrertag in Deſſau.

Gelegentlich des diesmal in Deſſau abzuhaltenden
deutſchen Pfarrertages werden auch daſelbſt die Ver-
handlungen der Vereinigung preußiſcher Pfarrervereine“ ſtatt-
finden, und zwar am Montag, den 8., und Dienstag, den
9. September. Die Sitzung des Weiteren Vorſtandes am 8. Sep-
tember abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“ behandelt
den weiteren Ausbau der Rechtsauskunft u. a. Die Ab-
geordnetenverſammlung am 9. September beginnt um
9 Uhr vormittags. Nach Eröffnung und Konſtituierung wird in
geſchloſſener Sitzung über die Aufhebung des Kommunalſteuer-
privilegs der Kirche verhandelt. Sodann u. a. Durchſicht der
Agende, Neuordnung des Verfahrens wegen Dienſtvergehen, Ver
ſetzung im Intereſſe des Dienſtes, Antrag Berlin betr. Vorſitz im
Gemeindekirchenrat, Pflege der religiöſen Kunſt. Die Verhand-
lungen wird der Vorſitzende der Vereinigung preußiſcher Pfarrer-
vereine, Paſior Paſche in Dieskau bei Halle, leiten.

Jugendpflege.
Die Thüringiſche Konferenz für InnereMiſſion veranſtaltet vom 4. bis 9. Auguſt im chriſtlichen

Soldatenheim zu Ohrdruf einen Jnſtruktionskurſus
für ältere Mitglieder der evangeliſchen Jünglingsvereine aus der
ganzen Provinz zur Ausbildung von Helfern in der
Jugendpflege. Vorträge halten hierbei P. Arnold, Liz.
Bohn, Prof. Gonſer, Oberhofprediger Scholz, P. Dr. Barthauer,
Prof. Dr. Weber, P. Strümpfel, P. Weigelt. Die Teilnehmer
erhalten Unterkunft und Verpflegung für täglich 2 Mk. im chriſt-
lichen Soldatenheim. Meldungen ſind zu richten an Sekretär
Deſchner in Ohrdruf.

Unglücks- Chronik.
Der Poſthilfsbote Götze in Merſeburg ſtürzte mit dem

Fahrrade und zog ſich, da er von einem Laſtgeſchirr, dem er hatte
per en wollen, überfahren wurde, einen doppelten Knöchel-
ruch zu.d Dorfe Janisroda bei Naumburg ſollte beim Land-

wirt Ködderitzſch ein 14 Meter langer, 5 Meter tiefer und zwei
Stockwerk hoher Stall gehoben werden, um Untermauerungen
vorzunehmen. Während der Arbeit ſtürzte aber das ganze Ge-
bäude in ſich zuſammen und begrub fünf Arbeiter unter den
Trümmern. Nach längerer Arbeit konnten die Verſchütteten,
alle noch lebend, gerettet werden. Sie hatten nur leichtere Ver
letzungen erlitten.

Jn Roßlau ſtürzte das ſechsjährige. Töchterchen des Kauf-
manns Marſchalleck beim Spielen aus dem Dachgeſchoß des
elterlichen Hauſes und verſtarb an den Verletzungen.

Der Geſchirrführer Otto Wurg in Beeſenlaub-lingen wurde im Stall der Domäne Neubeeren von einem
Pferde durch Hufſchläge ſehr ſchwer am Kopf verletzt.

Jn Kreiſchau bei Torgau lief das zwei Jahre alte Söhn-
hen des Brenners Weiße in ein der Domäne Kreiſchau ge-
höriges Fuhrwerk. Das Kind wurde überfahren und ſo ſchwer
verletzt, daß es nach wenigen Minuten ſtarb.

Auf der Station Leißling wurde der Streckenarbeiter
Neuſel aus Reichardtswerben, als er einem Güterzuge aus-
weichen wollte, von der Lokomotive eines aus entgegengeſetzter
Richtung kommenden Perſonenzuges erfaßt und überfahren. Er
wurde ſofort getötet.

Auf der „Hohen Sonne“ bei Giſenach wurde der Rentier
ogler von einem Automobil der Fahrzeugfabrik überfahren

und ſofort getötet.

ze, Eilenburg, 10. Juli. (Parochialregulierung.) Dievfarramtliche Verbindung der Kirchengemeinde Schwemſal, Diözeſe

der letzten Nächte

Eilenburg, Kreis Bitterfeld, mit den Kirchengemeinden Söllichau,
Durchwehna und Toenau in derſelben Diözeſe und demſelben
Kreiſe iſt behördlicherſeits aufgehoben worden, derart, daß
Schwemſal mit der Kirchengemeinde Düben unter dem Diakonate
daſelbſt pfarramtlich verbunden worden iſt. Die hierüber aus
gefertigte Urkunde iſt mit dem 1. Juli in Kraft getreten.

r Querfurt, 10. Juli. (Guſtav-Adolf-Sache.)
Geſtern abend fand im „Hotel zum Stern“ hier die Schluß
ſitzung des Feſtkomitees des Provinzial-Guſtav-
Adolf-Feſtes und Rechnungslegung ſtatt. In derſelben
ſprach Herr Superintendent Roſenthal allen, die zum Gelingen
des Feſtes beigetragen haben, beſonders den Herren Vorſitzenden
und Mitgliedern der en ſeinen Dank aus und hob
hervor, daß die gaſtliche Freundlichkeit der Querfurter Familien,
in denen weit über hundert Feſtgäſte untergebracht wurden, all
ſeitige Anerkennung gefunden hat. Die durch das Feſt ent-
ſtandenen Koſten im Betrage von 469,50 Mk. ſind durch den
GuſtavAdolf-Zweigverein Querfurt und durch freiwillige Bei-
träge gedeckt worden. Beim ProvinzialGuſtavAdolfFeſte wurden
dem Vorſitzenden des Hauptvereins als Gabe überreicht 6038,97
Mark. Die übermittelten Geſchenke (Kruzifixe, Altarleuchter,
Abendmahlkelche, Taufbecken, Taufkannen, Altardecken, Bibel
u. a.) haben einen Wert von 402,50 Mk. Die Feſtſammlung beim
Familienabende ergab 120 Mk., die Kollekte im Frſtgottesdienſte
283 Mk. Zuſammen ſind 7348,78 Mk. geſpendet worden. Außer-
dem hat die Stadt 100 Mk. zur Schmückung der Superintendentur
und des Rathauſes und 15 Mk. zur Schmückung der Stadtkirche
gegeben. Vor Schluß der Sitzung ſprach Herr Magiſtratsaſſeſſor
E. C. Schmidt Herrn Superintendent Roſenthal Anerkennung
und Dank aus für die umſichtige Anordnung und Leitung der
Feſtlichkeiten.

Camburg, 10. Juli. (Der Einbrecher), der in einer
die Poſtagentur in Molau heimſuchte und

einen Tauſendmarkſchein erbeutete, iſt in Großheringen ver-
haftet worden. Es iſt der Arbeiter Witte aus Weißenfels. Er
hat bereits dem Unterſuchungsrichter ein Geſtändnis abgelegt.

y. Magdeburg, 10. Juli. (Urlaub.) Der Konſiſtorial-Präſident v. Doem ming iſt auf die Dauer von etwa 4 Wochen
von Magdeburg abweſend auf Urlaub. Für ihn beſtimmte
Schriftſtücke ſind unter der äußeren Adreſſe des Königl. Konſiſto
riums abzuſenden. Ferner ſind Generalſuperintendent D.
Stolte vom 14. Juli bis 16. Auguſt und Generalſuperintendent
Profeſſor D. Genn rich vom 7. bis 26. Juli und vom 25. Auguſt
bis 13. September beurlaubt.

Magdeburg, 11. Juli. (Aus zeichnung für eine
mutige Tat.) Dem Leutnant Dittmar vom 4. Magde
burgiſchen Pionierbataillon, der ſich, wie wir ſeinerzeit berichteten,
am 19. Mai, als 4 Charlottenburger Kanaliſationsarbeiter in
dem Hauptabflußkanal, von giftigen Gaſen betäubt, ertranken,
hervorragend an dem Rettungswerke beteiligte, iſt der Kronen
orden vierter Klaſſe verliehen worden.

K. Schwanebeck, 11. Juli. (Oberpfarrſtelle.) Die
durch Emeritierung des Oberpfarrers Poſtler, der ſeit 1884 hier
gewirkt hat, erledigte Oberpfarrerſtelle ſoll möglichſt
bald wieder beſetzt werden. Mit derſelben iſt ein Einkommen
von ca. 9700 Mk. neben freier Dienſtwohnung verbunden. Die
Beſetzung erfolgt derart, daß das Konſiſtorium drei Geiſtliche, die
mindeſtens ein Dienſtalter von 15 Jahren haben müſſen, zur
Wahl durch die evangeliſchen Hausbeſitzer präſentiert.

r. Nordhauſen, 10. Juli. Parochialverband.) Es iſt
angeordnet worden, daß die Kirchengemeinden unſerer Stadt,
nämlich: St. Nivolai, St. Blaſii, St. Petri, St. Jacobi, Beatkae
Marige virginis in monte, Beatae Mariae virginis in valle fortan
zu einem Parochialverbande vereinigt werden.

Werleshauſen (Kr. Heiligenſtadt), 10. Juli. (Eine
„Wartburg der Wandervögel') ſoll in der Nähe von
Werleshauſen errichtet werden. Man will ſich, wie Profeſſor
Götting bei einem Wandervogel-Feſt in Emmenhauſen bei
Göttingen ſagte, an die Königliche Regierung zu Kaſſel wenden,
daß ſie die Burg Ludwigſtein (gegenüber der Burg Han-
ſtein) den geſamten Wandervögeln in Deutſch
lands Gauen zur Verfügung ſtelle, als ein Heim
zum Uebernachten und als einen Verſammlungsort der deutſchen
Wandervögel, wozu ſie infolge ihrer Lage im Herzen Deutſchlands
hervorragend geeignet iſt. Die Burg gehört zu einem Vorwerk,
hat aber für den Pächter keinen Wert und ſteht deshalb längere
Zeit vollſtändig leer. Sie iſt noch gut erhalten und einige Räume
können mit ziemlich geringen Koſten wieder hergeſtellt werden,
ſo daß ſie zum Uebernachten und zur Abhaltung von Tagungen
der Wanderbvögel benutzt werden kann.

Allſtedt, 10. Juli. (Zur Bürgermeiſterwahl.)
Durch Beſchluß des Gemeinderats iſt dem Antrag des
Bürgermeiſters Steinmüller, ihn vor Ablauf ſeiner am
15. September 1914 endenden Wahlzeit auf eine weitere zwölf-
jährige Amtsdauer wiederzuwählen, ſtattgegeben worden. Der
Gemeinderat hat einſtimmig beſchloſſen, die Wiederwahl bei
der wahlberechtigten Bürgerſchaft zu beantragen. Zur Vor-
nahme der Wahl iſt Termin auf den 19. Juli anberaumt worden.

Roßlau, 11. Juli. (Gemeinderat.) Die Eiſenbahn
direktion in Halle beabſichtigt, eine neue Wegeüberführung
von der Deſſauer nach der Zerbſter Straße herzuſtellen, dafür
aber den Planübergang in der Werftſtraße zu beſeitigen. Der
Gemeinderat nahm zu dieſem Projekt dahingehend Stellung, daß
er gegen die geplante Einziehung des Uebergangs
energiſch proteſtierte. Die Herzogliche Regierung ſoll
gebeten werden, die Genehmigung hierzu zu verſagen.

Zerbſt, 11. Juli. (Aushebungsergebnis.) Jn
den drei Aushebungsorten des Zerbſter Kreiſes (Zerbſt, Roßlau,
Coswig) kamen bei der jetzt beendeten Generalſtellung 480 Mann
zur Vorſtellung. Hiervon wurden 303 als tauglich für den Dienſt
mit der Waffe befunden.

Jena, 10. Juli. (Guter Fang.) Der Polizei iſt es
gelungen, eine aus drei Perſonen beſtehende Reiſe-Diebes-
geſellſchaft zu verhaften, die namentlich den Diebſtahl
von Fahrrädern gewerbsmäßig betrieben hat und bereits in vielen
Städten, u. a. in Berlin und Hamburg, aufgetreten iſt. Auch
andere Eigentumsvergehen werden dem Kleeblatt zur Laſt gelegt.
Die Verhafteten, die von auswärtigen Gerichtsbehörden geſucht
werden, kamen vorläufig in Unterſuchungshaft.

R. Gotha, 10. Juli. (Durch einen Hoſenknopf
rekognosziert.) Vor mehreren Wochen entleibte ſich in
einem Hotel ein am Tage vorher von auswärts zugereiſter
Fremder, welcher ſich als Privatier Cernoff aus Berlin ausgab.
Bevor er eintraf, war ſchon auf denſelben Namen bei der Stadt-
kaſſe ein Betrag von 168 Mk. zur Einäſcherung einer nach hier
beſtimmten Leiche eingegangen; am Nachmittag vor ſeinem Tode
ſuchte der Fremde noch ein Beerdigungsgeſchäft auf, kaufte dort,
angeblich für einen verſtorbenen Angehörigen, einen ſchönen Sarg
und traf auch alle weiteren Anordnungen für deſſen Beſtattung.
Am folgenden Morgen fand man ihn erſchoſſen in ſeinem Bette
auf. Es waren alle Zeichen, die auf ſeine Perſönlichkeit Bezug
hatten, vernichtet. Schließlich fand man noch an der Hoſe einen
einzigen Knopf, welcher den Namen einer Firma in Barmen trug.
Man ſandte den Knopf und eine Photographie des Toten dorthin,
und es gelang, durch die Firma feſtzuſtellen, daß es ſich um den
Juſtizrat Adolf Ziehe aus Düſſeldorf handelte. Dieſer hatte
ſich kurz vor ſeiner Reiſe nach hier aus ſeiner Wohnung entfernt,
und als er nicht zurückkehrte, hatten die Verwandten alle Hebel
in Bewegung geſetzt, um eine Spur von ihm zu finden, bis ſie
nun ebenfalls in der ihnen vorgelegten Photographie den Ver-
mißten erkannten. Was dieſen zu ſeinem freiwilligen Tode ge
zrieben hat, iſt ſeinen Angehörigen unbegreiflich.

Gerichtsſaal.
Freigeſprochen. Der Amtsvorſteher Wilhelm Behling

von Papitz-Modelwitz, ein penſionierter Gendarmerieoberwacht-
meiſter, war angeklagt, am Abend des 12. Dezember v. Js. bei
Ausübung ſeines Amtes einen Arbeiter mißhandelt zu haben.
Die umfangreiche Beweisaufnahme, zu der 17 Zeugen geladen
waren, ergab folgenden Tatbeſtand: Am 12. Dezember hielt in
einem Gaſthofe in Modelwitz die Einſchätzungskommiſſion in
einem beſonderen Zimmer eine lange Sitzung ab, die ſich bis
zum Abend ausdehnte. Die Mitglieder blieben dann noch eine
Zeitlang bei einem Glaſe Bier zuſammen. Gegen 9 Uhr ſtürzte
ein nur halb angekleideter ruſſiſcher Arbeiter ins Zimmer und
bat weinend den Amtsvorſteher um Hilfe gegen zwei Männer,
die in der Arbeiterkaſerne wie die Räuber hauſten und alles
entzwei ſchlagen wollten. Der Amtsvorſteher ſchickte den Amts-
diener in die Kaſerne. Dieſer kehrte nach einiger Zeit mit dem
in Schkeuditz wohnhaften weſtpreußiſchen Arbeiter Franz Meyer-
holz zurück, dem er eine Axt abgenommen hatte. Meyerholz war
der weniger Schuldige; der Hauptſchuldige war der Arbeiter
Grabiacz, der nachher auch noch vom Amtsdiener verhaftet wurde.
Der Amtsvorſteher, der den wahren Sachverhalt noch nicht kannte,
geriet beim Anblick der Axt in begreifliche Entrüſtung. Er faßte
nach ſeiner eigenen Angabe M. erregt an die Bruſt und fragte
ihn unwillig: „Wie kommen Sie dazu, ſo etwas zu machen? Sie
ſoll der Teufel holen!“ Meyerholz war ſehr betrunken. Jnfolge
des heftigen Anfaſſens kam er aus dem Gleichgewicht und fiel
zu Boden. Nach der Schilderung des Amtsvorſtehers wurde M.
dann vom Amtsdiener aufgehoben und auf einen Stuhl geſetzt.
Später kam noch der Milchfahrer des Gutes, zu dem die Kaſerne
gehört, hinzu, ſtellte M. zornig zur Rede und gab ihm Ohrfeigen.
Ein Zuſchauer rief ihm zu: „Nur feſte!“ Von den Augenzeugen
des Vorfalles, unter denen ſich auch Lehrer befanden, hat der
größte Teil nichts davon bemerkt, daß der Amtsvorſteher außer
dem heftigen Anfaſſen ſich Mißhandlungen des M. erlaubt habe.
Ein Lehrer hatte es in Anbetracht der in der Kaſerne voraus-
gegangenen Gewalttätigkeiten ſogar ſehr berechtigt gefunden, daß
der Amtsvorſteher den M. ſo energiſch zurechtwies. M. ſelbſt
dagegen und zwei Zeugen, der Ortsrichter und ein Bäckermeiſter,
behaupten, Behling habe ſich zu Mißhandlungen hinreißen laſſen.
B. habe M. mit aller Gewalt zu Boden geworufen, ſo daß er
auf den Hinterkopf fiel und beſinnungslos liegen blieb. Dann
habe er ihn ſogar mehrmals getreten und ihn wütend aufge
fordert, wieder aufzuſtehen. Endlich habe er gerufen: „Jſt denn
kein Stock da? Der Kerl verſtellt ſich bloß!“ M. will infolge
der Mißhandlungen drei Wochen arbeitsunfähig geweſen ſein und
ſogar jetzt noch an Kopfſchmerzen leiden. Einen Arzt hat er auf
geſucht, aber keine Beſcheinigung erhalten. Uebrigens kann er
auch bei den Ausſchreitungen in der Kaſerne Verletzungen davon
getragen haben. Seine heutige Ausſage war nicht frei von Un
wahrſcheinlichkeiten und Widerſprüchen. Der Ortsrichter, ein
Kaufmann, ſteht nach ſeinem eigenen Zugeſtändnis mit dem
Amtsvorſteher auf geſpanntem Fuße. „Gewiß, das ſtimmt; ich
bin ihm nicht freundlich geſinnt.“ Er beſtritt aber, daß er durch
dieſe Feindſchaft zu unwahren Ausſagen gegen B. verleitet
worden ſei. Der Bäckermeiſter ſoll ein Trinker ſein und manches
reden, was er nicht verantworten könne. Seine Frau hat ſich
beim Amtsbvorſteher ſchon mehrfach über ihn beſchwert und ein-
mal um Beiſtand gegen das Toben ihres betrunkenen Mannes
gebeten. B. ſchritt auch daraufhin gegen ihn ein; er glaubt, daß
der Meiſter ihm deshalb ſeitdem ungünſtig geſinnt iſt. Betreffs
des Ortsrichters iſt B. der Anſicht, dieſer habe den harmloſen
Vorfall aufgebauſcht, um einen Anlaß zu finden, ihn zu ſtürzen.
Der Bäckermeiſter ſtellte ſehr lebhaft in Abrede, daß er zuviel
trinke. Er habe deutlich geſehen, daß B. den M. tüchtig getreten
habe. „Jawohl, M. lag da wie tot! JFch möchte die Tritte nicht
gekriegt haben!“ Der Amtsdiener gab zu, M. mehrmals zu be
ſtimmen verſucht zu haben, die Anzeige gegen den Amtsvorſteher
zurückzunehmen. Dieſe Verſuche habe er aber aus eigenem An-
triebe ohne Wiſſen oder gar Anſtiftung des Amtsvorſtehers unter
nommen, lediglich in dem Jntereſſe, die Sache auf gütliche Weiſe
aus der Welt zu ſchaffen und weitere Scherereien zu vermeiden.
Der Stagatsanwalt hielt bei den Bedenken, die gegen die Glaub
würdigkeit der Belaſtungszeugniſſe vorlägen, den Fall nicht für
hinreichend aufgeklärt; er beantragte daher Freiſprechung. Die
Strafkammer kam zu der gleichen Auffaſſung. B. wurde demnach
freigeſprochen.

Ein Opfer ſchlechten Verkehrs. Halle, 10. Juli. (Straf
kammer.) Der 27 jährige Kaufmann Hans M. erſchwindelte ſich
im Abril von einem hieſigen Gaſtwirt durch Vorzeigen gefälſch-
ter Wechſel ein „Darlehen“ von 100 Mk. Wechſelfälſchungen ſind
ſeine Beſonderheit, denn er iſt erſt kürzlich wegen einer ſolchen
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt worden. Er ſtammt aus
ſehr ehrenwerter Familie; ſchlechter Umgang ſoll ihn verdorben
haben. Wegen des an dem Gaſtwirt verübten Betruges erhielt
er weitere drei Monate Gefängnis.

Wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransports. Wei-
mar, 10. Juli. Die hieſige Strafkammer verhandelte gegen den
Hilfsweichenſteller Wilhelm Carius aus Niederzimmen und
den EiſenbahnUnteraſſiſtenten Franz Offermanns in
Vieſelbach wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransportes und
fahrläſſiger Tötung. Es handelte ſich um das Unglück, das
ſich am 10. Februar auf dem Bahnhofe Virſelbach er-
eignete. Jnfolge falſcher Weichenſtellung überfuhr die Loko-
motive des Zuges einen Prellbock, dabei wurden einige Wagen
zertrümmert und zwei Soldaten und vier Militärpferde getötet.
Der Materialſchaden betrug 30 000 Mk. Der Angeklagte Carius,
der Fahrdienſt- und Stellwerksvorſchriften verletzt hatte, wurde
zu ſechs Monaten, Offermanns, der die Frage an dieſen wegen
des Richtigſtandes der Weiche in der vorgeſchriebenen Form zu
ſtellen unterlaſſen hatte, zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt.

Teure Gefälligkeit. Der Gerichtsreferendar Wien
ſtruck, der von dem Bankier Sattler aus dem Unter-
ſuchungsgefängnis mehrere Briefe an deſſen Gattin befördert
hatte, iſt von der Strafkammer des Landgerichts Berlin J dem
Antrag des Staatsanwalts entſprechend zu 600 Mk. Geldſtrafe
verurteilt worden.

SchiffsjungenLeiden auf der „Nereide“,. Bei der letzten
Beratung des Etats des Auswärtigen Amtes im Reichstage erhob
der Abgeordnete Generalleutnant v. Liebert heftige Anklage
gegen die Handhabung der Geſchäfte durch verſchiedene deutſche
Konſularvertretungen im Auslande. Er nahm be
ſonders Bezug auf das Verhalten des Generalkonſuls in Val-
paragiſo und des Konſuls in Caldera in Chile, die ſich nach
ſeiner Darſtellung eine groben Vernachläſſigung der Intereſſen
deutſcher Reichsangehöriger hatten zuſchulden kommen laſſen,
indem ſie zwei Schiffsjungen, die wegen unmenſchlicher Miß
handlungen von ihrem Schiff geflohen waren, jede Hilfe verſagt
hätten. Auf die Angaben des Abgeordneten hin ordnete die
Staatsanwaltſchaft in Bremen, da das betreffende Schiff Bremen
als Heimatshafen hat, eine Unterſuchung an und erhob dann
gegen einen Teil der Schiffsbeſatzung Anklage wegen Mißhand-
lung und Körperverletzung. Die Verhandlung vor der Straf-
kammer des Landgerichts Bremen konnte aber nur gegen einen
der Beſchuldigten durchgeführt werden, den Matroſen Sauer
brei, da ſich die übrigen noch auf der Fahrt befinden. Als
Zeugen traten u. a. die beiden mißhandelten Schiffsjungen auf,
Wolfgang Ochs, der Sohn eines Berliner Baumeiſters, und Hans
Ehlbrecht, deſſen Vater im Rheinland Schornſteinfegermeiſter iſt.
Beide Jungen, die damals im Alter von 17 Jahren ſtanden,
wollten aus Neigung den Seemannsberuf ergreifen und ließen
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ſich auf dem der Bremer Rerderel Viſurgi“ gehörigen e
ſchiff „Nereide“ anmuſtern. Jhre Ausrüſtung mußten ſie ſich
ſelbſt beſchaffen, außerdem hatten ſie noch ein Lehrgeld von je
360 Mk. zu zahlen. Die beiden Zeugen behaupten, daß ſie ſchon
bald nach ihrer Ausreiſe von den älteren Leuten in grober Weiſe
geſchlagen worden ſeien, ſo daß das Blut aus der Naſe floß.
Eine beſonders draſtiſche Schilderung gab der Zeuge Ochs von
der üblichen Schiffstaufe beim Paſſieren des Aequators, welcher
alte Seemannsbrauch zu äußerſt ſchweren Mißhandlungen der
beiden Jungen durch die Schiffsbeſatzung r worden ſein
muß. Als die Schiffstaufe vor ſich ging und Ochs auf eine Frage
antworten wollte, wurde ihm ein Teerpinſel in den Mund geſteckt.
Der Arzt im Gefolge Neptuns, der ihn unterſuchen ſollte, habe
ihm ſo heftig mit dem Holzhammer auf den Rücken geklopft, daß
ihm der Atem ausblieb. Auf Verordnung des Arztes mußte er
außerdem acht Pillen ſchlucken, die aus Brot und Teer beſtanden.
Zum Hinabſpülen bekam er eine Medizin aus Leinöl und Petro-
leum beſtehend. Schließlich erhielt er noch ein Klhſtier, das nach
ſeiner Behauptung aus einer ätzenden Flüſſigkeit beſtanden haben
müſſe. Endlich folgte dann noch ein fünfmaliges Untertauchen
in einem Bottich. Wegen der fortwährenden Mißhandlungen
ſprang Ochs eines Tages in der Nähe der Küſte über Bord und
erreichte ſchwimmend das Ufer. Der Generalkonſul in Valpa-
zaiſo, an den er ſich wandte, verweigerte ihm jede Hilfe mit der
Begründung, er ſei von ſeinem Schiff geflüchtet. Auch der Konſul
in Caldera hieß ihn ſich rausſcheren. Der junge Menſch war
ſchließlich gezwungen, die Mildtätigkeit von armen Chilenen an
zunehmen. Ehlbrrecht arg es nicht beſſer. Er entfloh vierzehn
Tage nach Ochs von der „Nereide“. Eine Zeitlang litt er unter
Verfolgungswahn, ſo daß er in Santiago in die Jrrenanſtalt ge
bracht werden mußte. Der Angeklagte Sauerbrei behauptete,
daß die Schiffsjungen wohl geſchlagen worden ſeien, aber nicht
in übermäßiger Weiſe. Jm übrigen ſei er noch viel mehr ge
prügelt worden. Auch die Vorgänge bei der Taufe ſuchte er als
gebräuchlich und harmlos darzuſtellen. Der Staatsanwalt be
antragte gegen den Angeklagten eine Gefängnisſtrafe von ſechs
Monaten. Jn Anbetracht der Rohheit der Miß handlungen er-
kannte der Gerichtshof auf eine Gefängnisſtrafe von drei
Monaten. Und die beiden Konſuln?

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

n Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
10. Juli. Angekommen: „Bavaria“ 8. Juli in St. Thomas.
„Jkbal“ 8. Juli in Philadelphia. „Parthia“ 9. Juli in St. mas.
„Syria“ 9. Juli in Grimsby. „Preſident Grant“ 9. Juli in
New-York. „Steigerwald“ 9. Juli in Progreſo. „Pruſſia“ 9. Juli
auf der Elbe. „Habsburg“ 9. Juli auf der Elbe. „Sileſia“
10. Jult in Penang. „Fürſt Bülow“ 10. Juli in Singapore.
„Jmperator“ 10. Juli in Southampton. Abgegangen:
„Saxonia“ 8. Juli von Portland (Oregon), „Patricia“ 9. Juli
von Boulogne-ſur-Mer. „Ypiranga“ 9. Juli von Veracruz,.
„Macedonia“ 9. Juli von Funchal. „Kaiſerin Auguſte Victoria“
10. Juli von Cherbourg. „Braſiliga“ 10. Juli von Saigon nach
Singapore. „Rhenania“ 8. Juli von Durban. Victoria Luiſe“
9. Juli von Leith. „Hohenſtaufen 10. Juli von Liſſabon. „Ucker-
mark“ 10. Juli von Antwerpen. Paſſiert: „Bethania“ 9. Juli
Dover. „Odenwald“ 10. Juli Dover. „Liberia“ 10. Juli Dover.
„Kaiſerin Auguſte Victoria“ 10. Juli Ryde. „Patagonia“ 10. Juli
Dover. „Rugia“ 10. Juli Oueſſant. „Kaiſerin Auguſte Victoria“
10. Juli abends Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
10. Juli. „Willehad“ Mittwoch Lizard paſſ. „Erhard“ Mittwoch
in Havang an. „Gießen“ Montag in Buenos Aires an. „Würz-
burg“ Mittwoch in Antwerpen an. „Kleiſt“ Mittwoch von Syd-
neh ab. „Alrich“ Mittwoch von Portpirie ab. „Heſſen“ Dienstag
von Port Said ab. „Bülow“ Dienstag von Algier ab. „Prinz-
regent Luitpold“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Haiſer
Wilhelm II.“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Main“ Mittwoch
von Baltimore ab. „Borkum“ Mittwoch von Rio de Janeiro ab.
„Aachen“ Mittwoch von Oporto ab. „Salvada“ Dienstag von
Rio de Janeiro ab. „Frankfurt“ Mittwoch von Philadelphia ab.
„Franken“ Mittwoch von Bremerhaven ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. Juli. „Anna Woev-
mann“ auf Ausreiſe geſtern in Kotonou an. „Lucie Woermann“
auf Ausreiſe heute Cuxhaven paſſ. Profeſſor Woermann“ auf

geſtern von Madeira ab. „Kurt Woermann“ auf Aus
reiſe geſtern Dover paſſ. „Eleonore Woermann“ auf t
geſtern von Victoria ab. „Hans Woermann“ Mittwoch auf Aus
reiſe von Monrovig ab. „Carl Woermann“ Dienstag auf Aus-
reiſe von Swakopmund ab. „Profeſſor Woermann“ Dienstag auf
Heimreiſe von Las Palmas ab.

Börſen- und Handelsteil.
Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Juni 1913.

Der Deutſche Braunkohlen-Jnduſtrie-Ver-
ein in Halle a. S. gibt folgenden Ueberblick über den Ge-
ſchäftsgang: Die Lage des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbauesgeſtaltete ſt in der Berichtszeit im allgemeinen etwas günſtiger

wie im Vorjahre, während gegen den Vormonat zumeiſt ein ge
ringer Rückgang zu verzeichnen war. Der Abſatz an Rohkohlen
befriedigke größtenteils. Gegen Ende des Monats ließ die Land
abfuhr für die Zuckerfabriken nach. Dagegen war der Abruf in
Briketts, da der Winterbedarf von den Händlern noch nicht all
emein eingedeckt wird, vielfach mangelhaft, ſodaß J
ich größere Mengen geſtapelt werden mußten. Jn Naßprefßz-

ſteinen verlief das Geſchäft leidlich. Was die übrigen Produkte
der Braunkohleninduſtrie anbetrifft, ſo geſtaltete ſich der Abruf
in Kerzen und Oelen nicht ſo lebhaft wie im Vormonat, in Pa-
raffin jedoch war der Abſatz höher als in der gleichen Zeit des
Vorjahres, und annähernd gleich dem Abruf im Mai dieſes
Jahres. Jm Berichtsmonat machte ſich weiter ein Mangel an
gelernten und ungelernten Arbeitern, beſonders an Abraum43
arbeitern, bemerkbar, der noch dadurch zunahm, daß Abwande-
rungen der Arbeiter zur Ausführung landwirtſchaftlicher Ar-
beiten erfolgten.

ZuckerSchiedsgericht in Magdeburg.
Der Vorſtand des Deutſchen Zucker-Expork-

Vereins Magdeburg teilt ſeinen Mitgliedern ſoeben fol
gendes mit:

1. Nachdem alle beteiligten Vereine der neu modifizierten
Faſſung der Satzung des Zucker-Schiedsgerichts inMagdeburg dagellimmt haben, hat der Ausſchuß des Vereins

der Deutſchen Zucker Induſtrie dieſe Satzung am 19. d. M. ge
nehmigt und mit dem 1. Juli in Kraft geſetzt.

2. Bezügli des Austauſches der Schlußſcheine
hat der Ausſchuß des Vereins der Deutſchen ZuckerJnduſtrie am
10. den von der gemeinſchaftlichen Kommiſſion zur Prüfung
der Frage der höheren Gewalt und der Bedingungen für den
Handel mit Rohzucker zuletzt vorgeſchlagenen Auswechslungs-
modus angenommen und beſchloſſen, den Beteiligten zuempfehlen, daß fortan der vermittelnde Agent 2 Schluß
ſcheine und 2 Schlußſcheinkopien ausfertigen und jedem Kontra-
henten mit der fur ihn beſtimmten Kopie den für den anderen
Kontrahenten beſtimmten Schlußſchein zuſenden und daß als-
dann jeder der Kontrahenten ſeinen Gegenkontrahenten den für
den letzteren beſtimmten Schlußſchein übermitteln ſoll, ohne
jedes Anſchreiben, alſo auch ohne Beſtätigungs-
oder Quittungsſchreiben.

Die Allgemeine Deutſche Kreditkanſtalt zu Leipzig ladet
zur Zeichnung von Abſchnitten für 5 Millionen Mark als
betrag der 15 Millionen Mark- Anleihe der Mansfelder Kupfer
ſchieferbauenden Gewerkſchaft ein. Jn Halle werden Zeich-
nungen entgegengenommen bei dem Halleſchen Bankverein von
Kuliſch, Kaempf u. Co., bei der Mitteldeutſchen Privatbank, A.G.,
Filiale Halle, und bei H. F. Lehmann. Näheres iſt aus dem be
züglichen n in vorliegender Nummer zu erſehen.

Bernburger Maſchinenfabrik. Die Verwaltung teilt mit:
Es iſt uns gelungen, unſer Werk „Wilhelmshütte“ an eine
neugegründete Geſellſchaft Wilhelmshütte G. m. b. H. auf längere
Zeit zu angemeſſenen Bedingungen zu verpachten. Die bis-
her in der Wilhelmshütte betriebene Ofenfabrikation ſoll im
weſentlichen in Zukunft von dem Werk Delligſen mit übernommen
werden, während die Wilhelmshütte G. m. b. H. beſtimmte
Spezialitäten, die nicht in das Akbeitsprogramm unſerer Geſell
ſchaft paſſen, fabrizieren wird. Auch wird die bisher in Bern-
burg betriebene Keſſelfabrik ſtillgelegt, und die dort
hergeſtellten Arbeiten ſollen ebenfalls nach Delligſen übernommen
werden. Die Verwaltung erhofft aus dieſer Betriebsvereinigung
eine Ermäßigung der Betriebskoſten und Vergrößerung der
Leiſtungsfähigkeit der Geſellſchaft.

Vereinigte Thüringiſche Salinen vormals Glenckſche Sa-
linen A.G. in Erfurt. Nicht zuſtande gekommen iſt der ge
plante Rückkauf von Aktien. Bis zu dem Schlußtermin am Don-
nerstag ſind Angebote auf Ueberlaſſung von Aktien für einen
Höchſtpreis von 52 Proz. in dem geforderten Geſamtbetrag von
500 000 Mk. nicht eingelaufen. Der Kurs der Aktien ſtellte ſich
an der Berliner Börſe auf 48,50 Proz. bzw. auf 48,25 Proz.

Butter Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh. Jul. Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.
Die beſſere Nachfrage hielt auch dieſe Woche an und da die Quali

täten infolge der kühlen Witterung ganz beſonders gut ausfallen, ſo
hat die Spekulation etwas eingegriffen. Aus dieſem Grunde konnten
die Zufuhren plaziert werden. Aus Norddeutſchland ſind die Zufuhren
bereits kleiner geworden, weil ein großer Teil der Molkereien nach den
Bädern liefert. Die Preiſe blieben daher unverändert. Baltiſche und
ſibiriſche Butter, welche ebenfalls den niedrigſten Preisſtand erreicht
hat, iſt ſehr begehrt. Die wirklich reine Grasbutter traf dieſe Woche
in ganz hervorragender Qualität ein. Auch darin wurden größere
Quantitäten wegen der guten Beſchaffenheit zu Spekulationszwecken
verwendet.

Die Detailpreiſe ſind
Allerfeinſte Qualitäten 135 140 4
II. Qualitäten 120 130 CWeiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Kirchl. Anzeigen von halle u. Vororten.
8. Sonntag nach Trinitatis, den 123, Juli.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr Archidiakonus Grüneiſen. Vorm,
10 Uhr: Sup. D. Wächtler. (Kollektey für das Deutſche Inſtitut für
ärztliche Miſſtion.) Die Kindergottesdienſte fallen in den Ferien aus.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Sup. D. Wächtler.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. (Wegen Umbaues
der Ulrichskirche wird der Gottesdienſt in der Marktkirche gehalten.)
Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Konfirmanden
zimmer Kl. Märkerſtr. 1 Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62)) Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt
Kindergottesdienſt (beide AbPaſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr:

tellungen) Paſtor Schinke.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater, Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Butz. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt.

Zu St, Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſior Nietſchmann. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 10 Uhr:
Oberpfarrer Keller.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen Vorm. 8 Uhr Paſtor Metzner, Vorm. 10 Uhr

Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Metzner. Freitag, den 18, Juli, abends 8 Uhr Bibelſtunde;
Paſtor Megzner.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte.
Domkirche (reform. Gemeinde)y: Vorm, 10 Uhr Domprediger

Prof. D. Lang. Kollekte für das Erziehungshaus in Quedlinburg.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Prof. D. Lang,
Abends 6 Uhr Dompred. Konſ.-Rat Joſephſon. Dienstag, den
15. Juli, abends 84 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Heintke.
St. Lanurentinskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Wagner. Dienstag, den 15. Juli, abends 8Uhr: Bibliſche Beſprechung
Breiteſtraße 29 Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt;
Paſtor Meinhof. Dienstag, den 15. Juli, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung im Gemeindehaus Paſtor Meinhof.

Panluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm.
10 Uhr Pfarrer Bach. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor v. Broecker. Mitt
woch, den 16. Juli, abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer
Bach. Die religiöſe Beſprechung fällt aus.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſtein)? Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Galle Morl. Amtswoche:
r Hartte und Paſtor Kunitz.

u St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer.
Amtswoche: Paſtor Melztzer,

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe Donnerstag, den 17. Juli, abends 8 Uhr
Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag nachmittag 4 und abends 8 Uhr im Zelt nahe der Paulus
kirche (Kronprinzen- und Herderſtraßen-Ecke) ſtatt. Mittwoch, den
16. Juli, abends 84 Uhr: Vereinigung junger Mädchen. Donners
tag, den 17. Juli, abends 81 Uhr: Bibelbetrachtung.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7);) Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt.

Stadtmiſſtonshaus Weidenplan 6): Dienstag abend s Uhr
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend s Uhr: Familien Blaukreuzver
ſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeinde
haus Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale
Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 6 Uhr: Verein junger
Mäbdchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Böll-
berg Donnerstag abend 8! Uhr Bibelſtunde,

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannes gemein de (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 31 Uhr für Frauen
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Llbrechtſtr. 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus-- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Dienstag
abend 8, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.

Vorm. 9 Uyr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottes-
dienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt: Pred. Breidenbach. Abends 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Mittwoch, den 16. Juli, abends 8 Uhr Gebets
ſtunde; Pred. Klinger. Für Nietleben (Quellgaſſe 220):
Vorm. 92 Uhr: Gottesdienſt. Vorm, 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.

Reſt-
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag, den 17. Juli, abends
s Uhr Verſammlung Pred. Klinger.

Chriſtliche Zuſammenkunft rig e 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den 16. Juli, abends
84 Uhr: Bibelbeſprechung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 6. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige), Abends 84 Uhr:
Oeffentlicher Vortrag des Herrn L. Heynemann, Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſtunde.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Segensandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein)ß: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
2377 93 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segens
andacht,

Ammendorf Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Hilfsprediger
Hübener. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Beeſen Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt.
Katholiſche Kapelle in Ammendorf-Radewell (Mühlenſtr. 2);

Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Dölan Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.
Lettin Vorm. 8 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt.
Büſchdorf Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Konſ.-Nat Gutſchmidt,
Reideburg Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ullmann. Amts

woche: Derſelbe
Osmünde: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt (Luc. 6, 6--11). Kollekte

für Hoffmannsthal.

Rirchliche Vereine.
gu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, An der Marienkirche 3. Montag
abend 817, Uhr Handſertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule.
er enverein keine Verſammlungen. Nähverein für Arme
ällt aus.

St. Ulrich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung,
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 82/, Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den
18. Juli, nachmittags von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſir. 16; Sonn
abend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Mittelſchule Torſtr. 13/14.
Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 854 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein-
ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr

Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes-
kirche 5. Sonntag vorm. 10 Uhr Betetligung am Gottesdienſt.
Abends 8 Uhr Gartenfeſt im Vereinsgarten (mit Angehbrigen).
Montag abend 64 Uhr Abmarſch vom Heim zur Beſichtigung des
Land wirtſchaftlichen Jnſtituts. Dienstag abend 8--10 Uhr Turnen
in der Liebenauerſtraßen-Schule. Mittwoch abend 8--10 Uhr Hand-
fertigkeitsunterricht. Freitag abend 8 10 Uhr Bibelbeſprechung,
Arbeitsausſchuß Sitzung. Sonnabend abend 8 bis 9 Uhr
EſperantoUnterricht. Sonnabend abend 10 Uhr Abmarſch zur
Schnitzeljagd nach der Heide.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
(Vortrag). Dienstag e Uhr Poſaunenchor Weidenplan A4,
Freitag abend 84 Uhr Uebungsſtunde des Poſaunenchors für An
fcinger Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der
Taubenſchule. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7.
u St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen, Jünglings und Lehrlings
verein zu St. Georgen (Paſtor Hellmann): Sonntag abend 8 Uhr
Vortragsabend im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 8 Uhr Turn
ſpiele auf dem Sandanger. Jugendverein zu St. Georgen (Paſtor
Witte): Sonntag abend 74 Uhr Kahnfahrt von der Genzmer-
brücke aus.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jnugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend 8 bis 10 Uhr Kl. Klausſtraße 12;
jüngere Abteilung fällt aus. Donmkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (VLaurentius und Stephanus): Jugend
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 8 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch und
Freitag abend 81/, Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 81f, Uhr
Turnen. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. FindelhausNähverein:
Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 32/, Uhr Splel
abteilung auf den Brandbergen, Abends 8 Uhr Verſammlung;
Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle
der Kloſterſtr. Schule. Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr
Verſammlung Pfarter Bach. Mittwoch abend 8/, Uhr Turnen
in der Leſſingſtr.Schule. Donnerstag abend 8 Uhr Werkabend für
Papparbeit. Jungfrauenverein J und II: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung. Blaues Kreuz: Sonnabend, den 19. Juli,
abends 81 Uhr Verſammlung; Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8-10 Uhrx,
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 724 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Montag abend 8 Uhr Poſaunenſtunde. Freitag
abend 8 Uhr Bibelſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Diens
tag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor:
Mittwoch fällt aus.

St. Franziskus- und Elifabethkirche: Sonntag nach
der 8 UhrMeſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

Osmünde: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Verſamm-
lung in der Pfarre,
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